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Schwerpunkt

Grünbach
bei Freistadt

ab Seite 10

Schuhplatteln Die Grünba-
cher Schuhplattler sind mit ihren
Shows das Highlight bei vielen Ver-
anstaltungen. Seite 11 / Foto: privat

Dürreschäden
nicht aufzuholen
Auch wenn es nun kühler und
feuchter wird: Die Folgen der wo-
chenlangen Trockenheit im ausge-
henden Sommer sind für die Land-
wirte im Zentralraum und im süd-
lichenMühlviertel dramatisch.Die
Bauern müssen extreme Ernteein-
bußen in Kauf nehmen. Dabei hat-
te es in anderen Regionen unseres
Bundeslandes ausreichend Nie-
derschläge gegeben. Seite 2

Sport mit dem Hund Das Team des ÖRV – HSV Freistadt widmet sich erfolgreich dem Hundesport. Bei der
Staatsmeisterschaft konnte das Freistädter TeamMedaillen holen. Seite 4 / Foto: Tips

<Kürbisfest Freistadt
Am Freitag, 13. September, heißt
die Stadt Freistadt den Herbst mit
dem traditionellen Kürbisfest
willkommen. >> Seite 3

<Eröffnungsfest
Mit einem Fest-Wochenende er-
öffnet das Rote Kreuz am 14. und
15. September die neue Dienst-
stelle in Pregarten. >> Seite 6

<Charity-Golfturnier
Wintersport-Legendenschlugen in
St. Oswald beim Start-up-Sport-
Charity-Golfturnier für den guten
Zweck ab. >> Seite 35

<Kabarettabend
Die Kulturinitiative St. Leonhard
lädt am 19. September zum Ka-
barett mit „Bernhard Murg & Ste-
fano Bernardin“ ein. >> Seite 37

Meistertitel Emma und Ka-
tharina Scherb holten Gold und
Bronze bei der U20-ÖM über 5.000
Meter. Seite 34 / Foto: Hannes Scherb
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EXTREME TROCKENHEIT

Niederschlag teilt OÖ in zwei Welten
MÜHLVIERTEL. Auch wenn es
seit Wochenbeginn kühler
geworden ist: Die schier un-
endliche, regenlose Hochsom-
merphase hat den oö. Zentral-
raum und besonders die süd-
lichen Teile der Bezirke
Urfahr-Umgebung, Freistadt
und Perg verdorren lassen. Die
Landwirte verzeichnen auf
ihren Feldern und Wiesen bis
zu 80 Prozent Ernteeinbußen.

von CLAUDIA GREINDL und

OLIVIA LENTSCHIG

ZweiWelten standen sich imSom-
mer in Oberösterreich gegenüber:
„Grob gesagt war der Westen mit
Niederschlägen gut versorgt, wäh-
rend der Raum Linz-Wels-Steyr
und vor allem die südlichen Teile
der Mühlviertler Bezirke seit Mo-
naten keine nennenswerten Nie-
derschläge mehr bekommen ha-
ben“, berichtet Helmut Feitzl-
mayr, Leiter der Abteilung Pflan-
zenbau der Landwirtschaftskam-
merOÖ.Dazu kamen die oft punk-
tuell niedergehenden Regen-
schauer.
Einer der Hotspots der Trocken-
heit und Hitze war und ist offen-
bar weiterhin Mauthausen im Be-
zirk Perg. Im gesamten August
verzeichnete man hier nur 23 Liter
Niederschlag, eswar 3,3GradCel-
sius wärmer als im Durchschnitt.
„Im Bezirk Braunau regnete es im
gleichen Zeitraum 175 Liter pro
Quadratmeter, es war nur um ein
halbes Grad wärmer“, weiß
Feitzlmayr. OÖ-weit lag die mitt-
lere Monatstemperatur laut Hy-
drografischem Dienst des Landes
OÖ drei Grad über dem langjäh-
rigenMonatsmittel.

Rüben undMais verdorrt
In der niederschlagsarmen Welt
Oberösterreichs hat Mathias Hun-
ger aus Zirking inMauthausen sei-
nen landwirtschaftlichen Betrieb.
„Wir haben schon mindestens acht
Wochen keinen nennenswerten

Niederschlag mehr gehabt“, bestä-
tigt er die Statistik. Auf den Fel-
dern des Ortsbauernobmanns sind
die Blätter der Zuckerrüben welk
und verdorrt. Der Mais war um
mindestens 14 Tage früher ernte-
reif als üblich und wies mit unter
20 Prozent einen Feuchtigkeitsge-
halt auf, wie er normalerweise En-
de Oktober erreicht wird. Für die
Stärkeproduktion ist er zum Teil
nicht optimal geeignet.
„Der einzige Vorteil ist, dass wir
uns heuer das Trocknen der Mais-
körner sparen“, meint Hunger.
Entsprechend schlecht sei derzeit
die Stimmung in der Bauernschaft.

Versicherung: Ja, aber ...
Bei der Landwirtschaftskammer
verweist man auf die Dürreindex-
Versicherung der Österreichischen
Hagelversicherung. „Wer nicht
versichert ist, bekommt gar nichts.
Daher raten wir den Landwirten,
sich versichern zu lassen, um den
Ernteausfall zumindest zum Teil
abzusichern, auch weil ein guter
Teil an öffentlichen Geldern ein-
fließt“, sagt Helmut Feitzlmayr.
„Die Versicherung ist nicht
schlecht, aber sie macht nicht wett,
was abgeht“, meint Mathias Hun-
ger. Der Zirkinger hofft nun in je-

dem Fall auf ausreichend Regen,
denn die Zuckerrüben müssen
demnächst ausderErde, ummitder
Bahn abtransportiert zu werden.
„Das Erdreich ist völlig ausgedörrt
und betonhart, ohne Feuchtigkeit
können wir nicht ernten, da sonst
die Rüben abreißen, weil sie so fest
in der Erde stecken.“ Auch für die
Gründüngung, deren Samen seit
längerem im Erdreich liegen, ohne
zu keimen, sei Regen dringend
notwendig.

Grünland: alles verdorrt
Im Grünland gab es in den ver-
gangenen Wochen ebenfalls zum
Teil dramatische Entwicklungen.
Um Bad Zell und Schönau im öst-
lichenBezirkFreistadtmachtendie
Regenwolken offenbar einen be-
sonders großen Bogen, während
weiter nördlich deutlich öfter Re-
gen niedergeht. „Auf unseren
Wiesen ist alles verdorrt, der star-
ke Wind hat dazu noch beigetra-
gen“, sagt der Schönauer Orts-
bauernobmann Andreas Brunner.
Für ihn ist es fraglich, ob es ange-
sichts der fortgeschrittenen Jah-
reszeit heuer überhaupt noch zu
einem vollwertigen Aufwuchs im
Grünland kommt. Für die Zukunft
werdeman sich verstärktmit nach-

haltiger Grünlandbewirtschaftung
mit trockenheitsresistenteren
Pflanzen befassen müssen.

Prognose vomWetterfrosch
Wetterexperte Christian Nimmer-
voll aus Kirchschlag (Urfahr-Um-
gebung) prognostiziert, dass wir
uns wohl an solche Extremwet-
terlagen gewöhnen müssen: „Das
kann auch wieder in die andere
Richtung umschlagen – also
durchaus auch mit zu nassen Wet-
terphasen. Dennoch: Die Beob-
achtungen der vergangenen Jahre
zeigen eher, dass wir uns imMühl-
viertel und generell in Ostöster-
reich auf im Schnitt zu trockene
Zeiten im Sommer einstellen soll-
ten. Damit ist auch die Landwirt-
schaft gefordert, Lösungen zur Be-
wässerung zu finden, denn die
Dürreschäden 2024 im Mühlvier-
tel sind regional schon sehr hoch.“
Zumindest sei heuer die Situation
mit dem Grundwasser noch nicht
so angespannt, meint Nimmervoll,
dennderHerbst2023und teilsauch
der Winter brachten noch nen-
nenswerten Regen oder Schnee.
Zusammengefasst erklärt der Be-
treiber einer äußerst beliebten On-
line-Plattform: „Die Herausforde-
rungen speziell in den Sommer-
monaten werden uns auch in den
kommenden Jahren immer mehr
beschäftigen. Daher sollten wir
lernen, dass auch in Österreich das
Trinkwasser nicht mehr ständig
selbstverständlich sein wird.“<

Die Rüben von Mathias Hunger stecken
in betonhartem Erdboden. Foto: privat

Laut Geosphere Austria
war der August 2024 der wärmste
der Messgeschichte und der 15.
Monat in Serie mit neuen Tempe-
raturrekorden seit Beginn der Auf-
zeichnungen. Laut Hydrografi-
schem Dienst des Landes OÖ
lag die Niederschlagsmenge in OÖ
im August 63 Prozent unter dem
langjährigen Mittel, am wenigsten
Niederschlag (25 Prozent des
langjährigen Monatsschnitts) wur-
de in Mauthausen gemessen.
Detaillierte Infos und Grafiken
www.wetter-muehlviertel.at

Statt sattgrün sind die Wiesen von
Andreas Brunner und den Schönauer
Bauern braun und verdorrt. Foto: privat
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HERBSTLICH

Kürbisfest am
Hauptplatz
FREISTADT. Am Freitag, 13.
September, heißt Freistadt den
Herbst mit dem traditionellen
Kürbisfest willkommen.

Neben vielen kulinarischen und
musikalischen Höhepunkten
steht natürlich auch die beliebte
Modenschau um 17.30 Uhr wie-
der auf dem Programm. Der
Standlmarkt bietet Kunstvolles
und Handgemachtes. Die Innen-
stadtlokale verwöhnen mit fri-
schen Herbstgerichten. Für Kids
gibt es ab 14 Uhr ein Kürbis-
Schätzspiel, eine Bastelstation,
den Streichelzoo sowie Pferde-
kutschen- und Bummelzugfahr-
ten. Ein besonderes Highlight für
Groß und Klein ist der Seifen-
blasenact von Sanshine Bubbles
von 15 bis 17 Uhr.

Musik undModenschau
Musikalisch begleitet die Mu-
sikkapelle Freistädter Böhmi-
schedasHerbstfest ab14Uhrund
ab 19 Uhr sorgen Horch Zua für
beste Stimmung. Auch die ak-
tuelle Ausstellung „mük macht
Mode“ im Mühlviertel-Kreativ-
Haus in der Samtgasse kann be-
sichtigt werden. Das Altstadt-
Atelier & die Art-Gallery in der
Waaggasse sind mit der Bilder-
ausstellung „Think Pink No 3“
ebenfalls geöffnet. Um 18 Uhr
lädt Manuela Eibensteiner im
Schlosspark zu einemWorkshop
der besonderen „Art“ ein: Qi
Gong trifft Kunst (Voranmel-
dung unter Tel. 0650 5426076);
Standlmarkt bis 17.30 Uhr<

Modenschau beim Kürbisfest in Frei-
stadt Foto: Flora Fellner Fotografie

PFADFINDER

Sommer: von Sandl
bis nach Norwegen
FREISTADT. Ein Sommer, ge-
prägt von unvergesslichen Er-
fahrungen und Erlebnissen
liegt hinter den Kindern und
Jugendlichen der Pfadfinder-
gruppe Freistadt.

Während die Wichtel und Wölf-
linge (sieben bis zehn Jahre) ein
spannendes und abenteuerrei-
ches Lager in Sandl verbrachten,
lagerten die Guides und Späher
(zehn bis 13 Jahre) in Molln am
Rande des Nationalparks Kalk-
alpen. Die Caravelles und Explo-
rer (13 bis 16 Jahre) stellten ihr
Können beim Paddeln in Süd-
böhmen unter Beweis. Für elf
Freistädter Pfadfinder ab 16 Jah-
ren ging es nach Norwegen zum
internationalen Lager Rover-
way. Für die insgesamt 5.000
Teilnehmer wartete dort ein viel-
fältiges Programm in atembe-

raubender Natur mit viel Out-
door-Erlebnis, Spiel, Spaß und
interkulturellem Austausch.
Nach der Lagersaison folgt be-
kanntlich die Heimstundensai-
son. Am13. September um16.30
Uhr, wird im Josef-Blaschko-
Haus (Bockau) im Rahmen eines
gemeinsamen Heimstunden-
starts gefeiert. Eingeladen sind
alle Pfadfinder sowie alle inter-
essierten Kinder und Jugendli-
che mit ihren Eltern.
Die regulären Heimstunden star-
ten in der darauffolgenden Wo-
che im Pfarrhof: WiWö (7-10
Jahre) Freitag 20.9., 16.30-18.00
Uhr; GuSp (10-13 Jahre) Mitt-
woch 18.9., 18.00-19.30 Uhr;
CaEx (13-16 Jahre) Donnerstag
19.9., 19.00-20.30 Uhr; RaRo
(16-21 Jahre) Freitag 20.9.,
19.00-20.30 Uhr; auch ein spä-
terer Einstieg ist möglich.<

Ereignisreiche Ferien für die Freistädter Pfadfinder Foto: Pfadfinder Freistadt

ERLEEB‘ 
DEN SCHÖNSTEN 

PLATZ AN DER

SONNE

Produktkataloge und viele weitere Infos von EUROPAS NR. 1 
GRATISHOTLINE: 0800 20 2013 | WWW.LEEB.AT

Alkoholisiert und ohne
Führerschein gefahren
RAINBACH. Ein betrunkener,
führerscheinloser 60-Jähriger ist
der Polizei am Abend des 4.
Septembers auf der B310 in
Rainbach ins Netz gegangen.
Dabei wurden die Polizisten
aufgrund der auffälligen Fahr-
weise auf das Fahrzeug auf-
merksam. „Die Lenkberechti-
gungen war dem 60-Jährigen
bereits entzogen worden. Es
wurden ein Alkovortest sowie
ein Alkomattest durchgeführt,
die beide positiv verliefen. Die
Weiterfahrt wurde untersagt.
Anzeigen folgen“,so die Polizei.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at
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ÖRV – HSV FREISTADT

Hundesport: Zehnjährige Marie
Roßgatterer ist Staatsmeisterin
FREISTADT. Der Hundesport-
verein ÖRV – HSV Freistadt
war beim Österreichcup und
der Staatsmeisterschaft sehr
erfolgreich.

Die erst zehnjährige Marie Roß-
gatterer konnte als jüngste Teil-
nehmerin in der Klasse der Ju-
nioren bei der Staatsmeister-
schaft mit ihrer Hündin Nora so-
gar den Sieg holen. Beim Öster-
reichcup gab es für Marie und
Mario Roßgatterer (mit Hund
Trude) ebenfalls jeweils Gold in
ihren Klassen. Christian Reich-
hart konnte sich in der Senio-
renklasse mit Lucie Bronze si-
chern, bei der Staatsmeister-
schaft wurde es der gute sechste
Platz. Auch Karin Hochreiter
schaffte es in der Aktivenklasse
B Damen auf den siebten Platz.

Jugendgruppe
DerÖRV–HSVFreistadt hat seit
zirka einem Jahr eine sehr ehr-
geizige Breitensport Jugend-
gruppe. Die Kinder zwischen
sechs und 14 Jahren trainieren
einmal in der Woche mit ihren
Hunden für die Bewerbe. Beim
Breitensport müssen die Teil-
nehmer gemeinsam mit ihren
Hunden einen Hürdenlauf und
einen Slalom absolvieren und ihr
Können in der Unterordnung be-
weisen. „DerSportunddieArbeit

mit Tieren macht sehr viel Spaß
und man findet viele neue Freun-
de“, erzählen Marco und Nico
Hochreiter über ihrHobby. „Man
lernt dabei auch viel über Hun-
de, muss selbstständig sein und
lernt sich durchzusetzen“, sagt
Marie Roßgatterer. Bei den Be-
werben müssen Hund und
Mensch gut zusammenarbeiten –
sie werden nach Zeit und Feh-
lerpunkten bewertet.
ImSommerhabendieKinderund
Jugendlichen des ÖRV – HSV
Freistadt gemeinsam mit ihren
Hunden bei einem mehrtägigen
Feriencamp in Ebreichsdorf teil-
genommen. Kinder aus ganz Ös-
terreich trafen sich bei dem
Camp, um gemeinsam zu trai-

nieren und die Freizeit mit
Spielen, Spaziergängen und
Schwimmen zu verbringen.

Hunde-Ausbildung
Seit 2007 betreibt Familie Roß-
gatterer die Hundeschule in Frei-
stadt. Rosemarie, Mario und Li-
sa Roßgatterer unterstützen als
geprüfte Trainer in zahlreichen
Kursen Hundebesitzer bei der
richtigen Ausbildung von Hun-
den. Andreas Hartl und Chris-
tian Reichhart unterstützten das
Team beim Breitensport. „Um
einen Hund alltagstauglich zu
machen, muss er Grund- und Be-
nimmregeln lernen. Unser Ziel
sind verantwortungsvolle Hun-
debesitzer und wohlerzogene

Familienhunde“, sagt Rosemarie
Roßgatterer. „Am besten ist es,
mit der Ausbildung imAlter zwi-
schen acht und zehn Wochen zu
beginnen. Neben der Grundaus-
bildung arbeiten wir auch an in-
dividuellen Problemen“, sagt die
Hundetrainerin. „Wir haben die
Liebe zum Hundesport bei der
Ausbildung unseres eigenen
Hundes entdeckt und uns dann
immer mehr mit Theorie und
Praxis in der Arbeit mit denVier-
beinern beschäftigt. Es war mir
ein großes Anliegen, unser Wis-
sen an andere Hundebesitzer
weiterzugeben, daher habe ich
die Ausbildung zum Hundetrai-
ner gemacht“, erzählt Rosemarie
Roßgatterer.<

Marie Roßgatterer holte mit Nora Gold bei der Staatsmeisterschaft. Foto: Robert Hochreiter

Christian Reichhart, Marie und Mario
Roßgatterer Foto: Robert Hochreiter

Nico Hochreiter Foto: Marie Tscholl Der ÖRV – HSV Freistadt hat viele ehrgeizige Mitglieder. Foto: Maurer/Tips Karin Hochreiter Foto: Marie Tscholl
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Es ist vollbracht! Anzeige

Unser Trainingsbereich ist um 
130 m2 gewachsen und wurde 
mit neuen Geräten der Marke 
Realleder USA ausgestattet. 

Durch die Erweiterung der Trainings-
fläche, können wir einen flüssigen  
und effizienten Trainingsablauf garan-
tieren.

Weiters ist es uns sehr wichtig, dass 
sich jede Alters Gruppe bei uns will-
kommen fühlt. Durch die speziell an-
geleiteten Wirbelsäulenkurse können 

Kommt einfach vorbei,  

vereinbart einen Termin und nützt 

unsere großartige Sommeraktion 

als Einstieg in die Fitness Ära.

Sommeraktion
1 Monat um € 19,- All inklusive

Terminvereinbarung unter
Tel. 07942/75475
Etrichstraße 1, 4240 Freistadt
www.topform.cc  
Facebook /Instagram topform.cc

gültig bis 30. September 2024

gratis  
Parkplätze!

wir unseren Senioren zu neuer Fitness 
verhelfen.
In Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Physiotherapeuten, stellen wir, nach 
abgeschlossenen Reha, gerne ein in-
dividuelles Training zusammen, was zu 
mehr Kraft, Koordination und Beweg-
lichkeit verhelfen kann.

Wir verlängern für euch unsere Som-
meraktion noch bis 30. September.

Überzeug dich selbst von unserem 
gelungenen Umbau und nütze dieses 
Angebot. 
Trainiere ein Monat lang um nur 
€19,– All Inclusive. 

Fotos: Roman Gutenthaler

klimatisiert
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FF-JUGEND-LANDESBEWERB

Siegerplaketten an
Jugend überreicht
BAD ZELL. Beim Landesfeuer-
wehrjugendleistungsbewerb in
Peuerbach/Steegen erreichte die
Jugendgruppe Bad Zell den 3.
Rang und die Feuerwehrjugend
Erdleiten den 1. Rang in derWer-
tung Bronze. Da die Siegereh-
rung beim Landesbewerb auf-
grund eines Unwetters in sehr
verkürzter Form abgehalten
wurde, wurde der Frühschoppen
beim Grubenfest genutzt, um die

Ehrenpreise an die Gruppen mit
ihren Betreuern zu überreichen.
„Eine besondere Ehre für uns
war, dass Bezirksfeuerwehr-
kommandant Thomas Wurm-
tödter an dieser Feier teilgenom-
men und lobende Grußworte an
die Jugendlichen, Betreuer und
Eltern gerichtet hat“, so die FF.
Auch Bürgermeister Martin
'Moser gratulierte den erfolgrei-
chen Teams.<

Siegerplakette für die FF-Jugend Erdleiten Foto: Mario Leopoldseder

ROTES KREUZ

Eröffnung der neuen
Rotkreuz-Dienststelle
PREGARTEN. Mit einem Fest-
Wochenende eröffnet das Rote
Kreuz am 14. und 15. September
offiziell die neue Dienststelle.
Alle sind herzlich dazu eingela-
den, sie zu besichtigen und mit-
zufeiern. Nach 14-monatiger
Bauzeit konnte mit Juli der Be-
trieb in der Dienststelle im Pre-
gartfeld 20 aufgenommen wer-
den. Sie beherbergt vier Einsatz-
fahrzeuge sowie Material für die
Bewältigung von Großunfällen

und Katastrophen und bietet
Schulungs- und Diensträumlich-
keiten für die 336 Mitarbeiter.
DasEröffnungsfest startet am14.
September mit dem Sanitätshil-
febewerb. Am Abend geht es
weiter mit der Aftershowparty
mit Livemusik und freiem Ein-
tritt (bis 21 Uhr). Am Sonntag
findet ab 10 Uhr der Frühschop-
pen mit Kinderprogramm, Tom-
bola und einer kleinen Leis-
tungsschau statt.<

Die Umsetzung des Planes können alle Besucher am Fest-Wochenende in Pre-
garten besichtigen. Foto: OÖRK/Ortsstelle Pregarten

JUBILÄUM

FF Pürstling feierte
30 Jahre Zeltfest
SANDL.EinvollerErfolgwardas
30. Zeltfest der Feuerwehr Pürst-
ling. Gestartet hat das Festwo-
chenende mit der Warm-up-Par-
ty mit dem heimischen DJ-Duo
„DJ-Team Steilis“ sowie DJ
Hoidi. Der traditionelle Früh-
schoppen am Sonntag wurde von
den Granitstürmern umrahmt.
Für Unterhaltung sorgte, neben
den Granitstürmern, das Kisten-
stapeln amNachmittag.DenSieg
sicherte sich das Team des Ka-
meraden Herbert Kastl, vor der

FF Marreith und der FF Har-
gelsberg. Im Rahmen des Festes
wurde auch das 30-jährige Be-
stehen des Festzeltes gefeiert.
Diesen Anlass nahm Komman-
dant Martin Hildner als Grund,
um den beiden federführenden
Kameraden Johann Riepl und
Josef Mandl mit einer Torte in
Form des Zeltes zu danken.
Weiters bedankte er sich bei al-
len Mitgliedern, welche beim
Bau und Erhalt des Zeltes mit-
gewirkt haben.<

Für Unterhaltung sorgte der Kistenstapel-Bewerb Foto: FF Pürstling/Bräuer

FEUERWEHR

Funktionäre geehrt
BEZIRK FREISTADT. 150 Gäste
waren anwesend, als jenen Ka-
meraden Tribut gezollt wurde,
die in der vergangenen Funk-
tionsperiode einen großen Teil
zum Feuerwehrwesen im Bezirk
beigetragen haben. In Anwesen-
heit einiger Ehrengäste, unter
anderem Bezirks-Feuerwehr-
kommandanten Thomas Wurm-
tödter, Bezirkshauptfrau Andrea
Wildberger, Vertretern anderer
Blaulichtorganisationen sowie
Schulleiter Gottfried Kersch-
baummayr und einigen Bürger-
meistern des Bezirkes Freistadt

sowie der vier Abschnitts-Feuer-
wehrkommandanten, wurden die
Funktionäre der vergangenen
Periode geehrt und ihnen für ihre
tolle Arbeit gedankt.
Bezirks-Feuerwehrkommandant
Thomas Wurmtödter war sicht-
lich stolz, das „Oberhaupt“ die-
ser Feuerwehren zu sein und
dankte allen von ganzen Herzen
für ihre Arbeit.
Nicht nur die Kameraden wur-
den geehrt, sondern auch jene
Betriebe,diedieFeuerwehrenauf
verschiedene Art und Weise-
unterstützen.<

Urkunden wurden an die FF-Funktionäre überreicht. Foto: BFKDO Freistadt/OBI d.F Jachs Anna
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FEUERWEHR

Spezialausbildung für
Vegetationsbrände
BEZIRK FREISTADT. Anker-
punkt, rechte Flanke, Spotfeuer –
für den Laien nur eine Ansamm-
lung von Fremdwörtern, für
zahlreiche Feuerwehrleute aus
dem Bezirk Freistadt wichtige
Fachbegriffe in der Einsatztak-
tik. GroßeWald- und Flurbrände
kennt man bisher hauptsächlich
aus den Südländern. „Dass die
Gefahr von Vegetationsbränden
bedingt durch den Klimawandel
aber auch im Mühlviertel immer

mehr steigt, zeigen die Einsatz-
zahlen der vergangenen Jahre
eindrucksvoll“, heißt es von der
FF Abschnitt Pregarten. Um den
Herausforderungen dieser Ein-
sätze gewappnet zu sein, ab-
solvierten die zahlreichen Feuer-
wehrkräfte aus dem Bezirk
Freistadt eine Spezialausbildung
in Selker und Kefermarkt. Do-
minik Hofreiter und sein Aus-
bilderteam lehrten dabei die
Grundlagen.<

Spezialausbildung: Vegetationsbrandbekämpfung Foto: Georg Riernößl / AFKDO Pregarten

Ehrenamtstag
Bezirk Freistadt
20. September 2024 
09:00 - 14:00 Uhr
Salzhof Freistadt

Mehr erfahren 
und mitmachen.

treffpunkt-ehrenamt.at

Bezahlte Werbung
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Leserfoto David Jonas unterstützt seine Eltern Bettina und Arnold aus Las-
berg tatkräftig bei der Ernte des Frühkrauts. 6,5 Kilogramm wiegt das stolze
Krauthäupel. „Es ist die erste Gartensaison im neuen Zuhause, es freut uns be-
sonders, dass wir schon so eine tolle Ernte haben“, sagt Bettina Lang. Foto: privat
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bad zell

Todesfall: anna 
spenlingwimmer 
verstarb am 4. September 
im 96. Lebensjahr;
 Foto: privat

freisTadT

Todesfall: 
Josefa etzlstorfer 
verstarb am 4. September 
im 85. Lebensjahr;
 Foto: privat

grünbach

hochzeiT: 
bettina 
Krenn und 
Mathias 
starkbaum, 
am 31. August;

 Foto: privat

Todesfall: elfriede Trenda, zuletzt 
wohnhaft im Seniorenheim St. Elisabeth, 
verstarb am 2. September im Alter von  
91 Jahren;

hagenberg

geburTsTag: 
felix Mayr (75);

 Foto: provat

Königswiesen

Todesfall: 
friedrich Kendl 
verstarb am 5. September 
im 67. Lebensjahr;
 Foto: privat

langschlag
geburTsTage: erna deibler (80), 
brigitte schmidtner (75);

Todesfälle: 
isolde Kerndl verstarb am 31. August im 
85. Lebensjahr,

Margaretha carhoun verstarb am 3. 
September im 95. Lebensjahr;

lasberg

geburTsTag: 
christine Kurz (85);

 Foto: SB/Hackl

Todesfall: 
zäzilia Kiesenhofer verstarb am 29. 
August im 98. Lebensjahr;

unTerweissenbach

Todesfall: 
Josefa fragner 
verstarb am 29. August im 
Alter von 95 Jahren;
 Foto: privat

unTerweiTersdorf

geburT: 
Josephine, 
am 10. August, 
Eltern: Franziska 
und Benjamin 
Puchner;
 Foto: privat

geburTsTag: 
franz groiß (75);

 Foto: privat

warTberg
geburT: 
lena freya, am 28. August, Eltern: Gerda 
und Harald Krennbauer;

goldene hochzeiT: 
anna und alois Mayrhofer, 
am 6. September;

Todesfall: 
Josef oppenauer 
verstarb am 31. August im 
89. Lebensjahr;
 Foto: privat

windhaag

geburTsTag: 
christine aloisia 
Maria schönberger 
(70);
 Foto: Gemeinde

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis mit 
Bild in dieser Rubrik!
Bitte um Zusendung an:
tips-freistadt@tips.at
Tips, Eisengasse 5, 4240 Freistadt 

sTandesfälle

Aus den Gemeinden gemeldet

SENIORENBUND

Tag in der Landeshauptstadt
HAGENBERG. 37 Personen er-
lebten, vomReisereferentendes
Seniorenbundes Hagenberg
Erich Reichenberger bestens
vorbereitet und organisiert,
einen eindrucksvollen und ge-
mütlichen Tag in Linz.

Die Führungen durch das Ars
Electronica Center beeindruck-
ten die Teilnehmer und boten
einen guten Einblick in die mo-
dernen Technologien. Höhe-
punkt und in Erinnerung bleibt

sicherlich auch die Vorführung
im Deep Space. Auf einer 16 mal
neun Meter großen Wand und
einer ebenso großen Bodenflä-
che erlebten die Besucher eine
völlig neue Dimension der vir-
tuellenWelt.
Beschaulichwar dann danach die
Hafenrundfahrt mit der MS Lin-
zerin, wobei während der Fahrt
interessante Informationen über
die Landeshauptstadt Linz er-
zählt wurden und die Schifffahrt
bereicherten.<Die Reisegruppe des Seniorenbundes Hagenberg Foto: privat

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf  

www.tips.at
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KUNSTHANDWERKSMARKT

Gut besuchter Markt
WINDHAAG. Kunsthandwerk
von 80 Ausstellern, Musik und
Kulinarik wurden beim Kunst-
handwerksmarkt am 7. und 8.
September in Windhaag gebo-
ten. Der idyllische Marktplatz
und das Green Belt Center boten
Platz zum Schmökern und Ge-
nießen. Das liebenswerte Wind-
haag bei Freistadt als Veranstal-
ter hat sich als Partner die Feuer-
wehrmusikkapelle und die
Bäuerinnen ins Boot geholt. Eine
Bildergalerie gibt es auf
ww.tips.at/b/658285.<

Auch Kulinarisches wurde in Windhaag geboten. Fotos: Simon Pirklbauer/Crew8

Manchen Handwerkern konnte man
bei der Arbeit zusehen.

SMB PLUS

Neuer Obmann
BEZIRK FREISTADT. Bei der Ge-
neralversammlungdesSMBPlus
wurde der Windhaager Bürger-
meister Martin Kapeller zum
neuen Obmann gewählt. Er löste
Erwin Chalupar ab, der das Amt
nach zehn Jahren abgab. SMB
Plus ist Träger der Mobilen
Dienste Hauskrankenpflege, Al-
tenhilfe-Fachsozialbetreuung
und Heimhilfe und des Dachver-
bandes der sechs Sozialmedizi-
nischen Betreuungsringe des
Bezirkes. „Es waren interessante

Jahre mit vielen Herausforde-
rungen, die nur durch den pro-
fessionellen Arbeitseinsatz der
Betreuer unter der bewährten
Einsatzleitung von Judith Rei-
singer und der Büroleiterin Ka-
rin Kaar, so hervorragend durch-
geführt werden konnten“, sagt
Chalupar. Im Vorjahr führte der
SMB Plus mit 25 Betreuern
25.500 Hausbesuche in sieben
Gemeinden durch. Der neue Ob-
mannMartin Kapeller sieht posi-
tiv in die Zukunft.<

Erwin Chalupar, Einsatzleiterin Judith Reisinger, Bezirkshauptfrau Andrea Wild-
berger, Obmann Martin Kapeller Foto: privat

SMB

Schüler helfen bei
Essen auf Rädern mit
LASBERG. Schüler brachten bei
der „Essen auf Rädern“-Fe-
rienaktion des SMB Lasberg
älteren Menschen ihr Mittag-
essen.

Seit Jahren erfreut sich das Fe-
rienprogramm beim Sozial-Me-
dizinischen Betreuungsring Las-
berg größter Beliebtheit. Es freut
uns sehr, dass so viele engagier-
te, junge Schüler gerne an die-
sem Tag mithelfen und so einen
Einblick rund um die tägliche
Versorgung unserer älteren, ge-
brechlichen Gemeindebürger
bekommen“, sagt Obfrau An-
drea Rauch. Sie fahren bei einer
der vier Touren mit und helfen
bereits bei der Essensladung in
den Küchen mit. Die Klienten
sind immer sehr erfreut, wenn an

diesem besonderen Tag ein Fe-
rienkind das Essen an den Tisch
bringt und „Guten Appetit“
wünscht. Derzeit nutzen 109 Se-
nioren dieses wichtige soziale
Angebot in den sieben Mit-
gliedsgemeinden.<

Livia Huber aus Lasberg mit den
Klienten Brunhilde und Bernhard Pro-
xauf aus Gutau Foto: SMB Lasberg

MUSIKVEREIN LEOPOLDSCHLAG

Konzertreise
nach Schweden
LEOPOLDSCHLAG. Der Musik-
verein Leopoldschlag begibt sich
im Zehn-Jahres-Rhythmus auf
Konzertreise (1994 USA, 2004
Belgien, 2014 Rumänien, 2024
Schweden). Während der Reise
2024 hatten die Musiker die Ge-
legenheit, in verschiedenen
Städten Schwedens aufzutreten
und die lokale Kultur kennenzu-
lernen.
SiebeganninMöckelsnäs,woder
Musikverein sein erstes Konzert

gab. Weiters wurden noch zwei
Kirchenkonzerte inVarnhemund
Växjö gespielt. Unter anderem
wurde das bekannte Schloss
Vadstena besichtigt. Vor dem
Schloss wurden die Instrumente
ausgepackt und Musikstücke ge-
spielt. Neben den musikalischen
Auftritten gab es auch viele kul-
turelle Aktivitäten und Besuche
von Sehenswürdigkeiten. Bei der
Reise wurden 4.220 Kilometer
mit dem Bus zurückgelegt.<

Busreise des MV Leopoldschlag nach Schweden Foto: MV Leopoldschlag
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Fläche:	 36,1 km2

Höhe: 725 m
Einwohner:	 1.868 
	
Bürgermeister:
Stefan Weißenböck (ÖVP) 
	
Homepage:
www.gruenbach.ooe.gv.at 
	
Gemeindeamt: 
Marktplatz 1 
4264 Grünbach 
+43 7942 72813 
gemeinde@gruenbach.ooe.gv.at
 
Parteienverkehr: 
Mo - Fr  
7.30 - 11.30 Uhr oder nach 
Vereinbarung 

GEMEINDE

Schulsanierung und Bauen
GRÜNBACH. Die Erschließung
von Baugründen und die Sa-
nierung der Schule sind zwei
der großen Projekte in der Ge-
meinde.

Dass Grünbach eine beliebte
Wohngemeinde ist, zeigt die
Nachfrage nach Baugründen. Im
Siedlungsgebiet Eder-Pirklbauer
wurden 17 Bauparzellen er-
schlossen, die bereits alle ver-
kauft sind. „Acht Rohbauten ste-
hen bereits“, sagt Bürgermeister
Stefan Weißenböck (ÖVP). In
einer zweiten Etappe werden
weitere zwölf Bauparzellen ge-
nehmigt. „Auch in diesem Be-
reich ist bereits alles aufge-
schlossen. Die Genehmigung in
zwei Etappen wurde vom Land

OÖ vorgegeben, damit die Ge-
meinde auch Zeit hat, mit der In-
frastruktur nachzukommen“, er-
klärt der Bürgermeister. „Wir
rechnen damit, dass im Septem-
ber 2025 mit dem Verkauf der
weiteren Bauparzellen gestartet
werden kann.“

Schule wird in fünf
Schritten saniert
Ein großes Projekt in der Ge-
meinde ist die Sanierung der
Volks- und Mittelschule. Im
Vorjahr wurde das Dach ge-
macht, heuer stehen die Außen-
fassade und die Türen und Fens-
ter am Programm, damit die
Schule wärmetechnisch wieder
auf dem neuesten Stand ist. Ende
Oktober soll diese Bauetappe ab-
geschlossen sein. Das Sanie-

rungsprojekt, das vom Land OÖ
gefördert wird, wird in fünf
Schritten durchgeführt und soll
2027 fertig sein. Am Plan stehen
noch die Sanierung des Innen-
bereichs mit den Böden, die Sa-
nitäranlagen und im letzten
Schritt die Außengestaltung.

Neuer Hochbehälter:
Top-Wasserqualität
Die Gemeinde hat auch einen
neuen Hochbehälter bekommen.
Die Arbeiten dafür haben im
Vorjahr gestartet und wurden
Anfang des Sommers abge-
schlossen. „Alle Quellen wurden
saniert und wir können wieder
Top-Wasserqualität bieten. So-
mit sind die Gemeindebürger mit
Wasserwiedergutversorgt“, sagt
der Bürgermeister.<

Die Nachfrage nach Baugrundstücken ist hoch. Foto: Jürgen Schmitzberger/ZT Eitler und Partner

Bgm. Stefan Weißenböck Foto: Gemeinde

JUBILÄUMSFEST

20 Jahre Partnerschaft
GRÜNBACH. Im August 2004
schlossen Grünbach mit Bürger-
meister Erwin Chalupar und
Svatý Jan nad Malší (Bezirk
Budweis) mit Bürgermeister Jo-
sef Jan eine Gemeindepartner-
schaft.Mit einemgroßenFestmit
zahlreichen Ehrengästen wurde
das 20-jährige Jubiläum in
Tschechien gefeiert. Die Jäger-
schaft, die Feuerwehren, die
Schulen und die Kindergärten
pflegen einen regelmäßigen
Austausch.<

Johann Auer, Bgm. Stefan Weißenböck, Bgm. Růžena Ballaková, Bezirkshaupt-
frau Andrea Wildberger, Gabriele Lackner-Strauss, Bgm. a.D. Erwin Chalupar und
Josef Jan (v.l.) beim Partnerschaftsfest am 7. September Foto: Erwin Pramhofer
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SCHUHPLATTLER

Frauenpower
GRÜNBACH. Die Grünbacher
Schuhplattler sorgen bei zahl-
reichen Veranstaltungen für
besondere Showeinlagen.

2013 veranstaltete die neuge-
gründete Landjugendgruppe
einen Frühschoppen. „Auf der
Suche nach einer Showeinlage
haben einige der Jugendlichen
eine Schuhplattler-Einlage ein-
studiert und dabei die Leiden-
schaft für das neue Hobby ent-
deckt“, erzählt Obfrau Gloria
Grünberger von den Anfängen
der Gruppe. Waren zu Beginn
noch ein paar Burschen dabei,
wurde die Gruppe später ein rei-
nes Frauenteam und hat heute 19
Mitglieder im Alter zwischen 17
und 33 Jahren. Einmal in derWo-
che üben die Mädels ihre Cho-

reografien, die sie bei Festen, als
Mitternachtseinlage bei Bällen
oder sogar bei Modenschauen
und in Discos präsentieren. Da-
bei platteln sie sowohl zu tradi-
tioneller als auch zu moderner
Musik, wie Songs von Kings of
Leon. Die Choreografien er-
arbeiten die Mitglieder gemein-
sam, sehr beliebt ist ihr Medley.
„Das Schuhplatteln ist ein an-
strengender Sport, weil man da-
bei viel hüpfenmuss“, sagt Grün-
berger. „Wir haben eine sehr gu-
te Gemeinschaft und mittlerwei-
le sind wir enge Freundinnen, die
sich gegenseitig beim Hausbau
unterstützen, bei Geburten Stör-
che aufstellen und bei den Ma-
turabällen dabei sind.“ Infos und
Buchungen per Mail an gruen-
bacherschuhplattler@gmx.at<

Die Grünbacher Schuhplattler sind ein reines Frauenteam. Foto: Sandra Ziegler

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Michaela Maurer
+43 7942 74100-864
m.maurer@tips.at
www.tips.at

WIR
MACHT’S
MÖGLICH.
Im Füreinander liegt unsere
Kraft, die Vertrauen schafft.

raiffeisen-ooe.at/freistadt

Das Team der Raiffeisen Bankstelle Grünbach:
Wilfried Puchmayr, Eva Weber, Bst.Dir. Ing. Martin
Glasner, Michaela Primetshofer, Tobias Affenzeller

EHRENAMT

Traditionspflege
und Kameradschaft
GRÜNBACH. Der 29-jährige Ma-
rio Etzelstorfer ist Obmann des
Kameradschaftsbundes und
trainiertdieTennisjugend imOrt.

Während seiner Zeit beim Bun-
desheer in der Kaserne Freistadt
wurdeer vomBezirksobmann für
den Kameradschaftsbund ange-
worben. 2017 trat er dem Verein
in seiner Heimatgemeinde Grün-
bach bei. „Es sind die Traditions-
pflege, die Kameradschaft und
das gesellige Miteinander, die
mich angesprochen haben“, sagt
Etzelstorfer. 2021 wurde er Ob-
mann und schon galt es das gro-
ße Fest zum 150-jährigen Jubi-
läum 2022 der Ortsgruppe zu or-
ganisieren. Das Auftreten als
Kommandant bei Ausrückun-
gen, das Organisieren von Ver-
anstaltungenunddieFührungdes
Vereins mit seinen 110 Mitglie-
dern zählen zu seinen Aufgaben.
„Wir sind eine bunte Mischung
aus Menschen zwischen 25 und
84 Jahren“, beschreibt der Jurist,
der derzeit in der Bildungska-
renz Public Administration stu-
diert. Im Vorjahr hat der Kame-
radschaftsbund das Krieger-
denkmal restauriert. Neben Aus-

rückungen stärkt der Verein die
Gemeinschaft bei Veranstaltun-
gen wie Wanderungen oder
Stockschießen.

Tennis-Jugendleiter
Etzelstorfer ist auch Tennis-Ju-
gendleiter und trainiert neben der
Jugend auch Hobby-Tennisspie-
ler. Er entdeckte im Alter von
sechs Jahren seine Leidenschaft
für denTennissport undkonnte in
der Jugend zahlreiche Bezirks-
meister-Titel holen. „Die Arbeit
mit Kindern macht großen Spaß
und gibt viel zurück.“ Er selbst
spielt in der 1. Mannschaft der
SPG Rainbach/Grünbach, die
Vizemeister wurde.<

Mario Etzelstorfer Foto: Daniela Friesenecker
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BLASORCHESTER

Grünbacher beim
Bundesbewerb dabei
GRÜNBACH. Die Freude war
groß, als derMusikverein im ver-
gangenen Herbst bei der bezirks-
weiten Konzertwertung in der
Leistungsstufe B die höchste
Punktezahl erreichte. Dieser Er-
folg ermöglichte es, heuer im
März den Bezirk beim Landes-
wettbewerb zu vertreten. In
Marchtrenk traten die Musiker
vor einer, hinter einem Vorhang
sitzenden, Jury an. Trotz der star-
ken Konkurrenz konnten sie sich
erfolgreich behaupten und den

Landessieg erreichen. „Nun ha-
ben wir die Ehre, am österrei-
chischen Blasorchester-Wettbe-
werb der Leistungsstufe B teil-
zunehmen undOberösterreich zu
vertreten“, sagt Obmann Chris-
tian Leitner. Passend zum
Brucknerjahr wird der Bewerb
am 19. Oktober im Bruckner-
haus in Linz ausgetragen. Grün-
bach stellt sich um 12 Uhr erneut
einer fachkundigen Jury. „Wir
würden uns über zahlreiche Gäs-
te im Publikum freuen.“<

Der MV Grünbach vertritt Oberösterreich beim Bundesbewerb. Foto: OÖ Blasmusikverband

Scheitholzkessel
Pelletskessel
Hackgutkessel
Kombikessel

www.thumfarth.at Tel. 0 79 42 / 74 1 64

BESSER HEIZEN
MIT MEHR KOMFORT

DIE NEUE FRÖLING
HEIZKESSEL-GENERATION
Innovative Lösungen von 7 - 1500 kW.

NEUTRAL

CO2

Jetzt bis zu 75%
Förderung sichern!

VORFREUDE

Weihnachtsmarkt
GRÜNBACH. Am 14. Dezember
erstrahlt am Freiwaldplatz hinter
dem Musikheim zum zweiten
Mal die Grünbacher Weihnacht
in strahlendem Lichterglanz. Der
Verein „Wir sind Grünbach“ und
der Musikverein laden bei frei-
em Eintritt zum Weihnachts-
markt ein. Regionale Aussteller
bieten ihre Artikel im Freigelän-
de und im Musikheim an. Das
Angebot umfasst Produkte aus
dem Kunsthandwerk wie Hinter-
glasmalerei, Holzartikel, Weih-
nachtsschmuck, Billets,
Schmuck, Gestecke, Strick- und
Häckelsachen, Bastelarbeiten,

Windlichter, Bücher, Trachten-
mode als auch regionale Spezia-
litätenwieEdelbrände,Senf,Öle,
Honig und vieles mehr.
Außerdem gibt es die Möglich-
keit, einen heimischen Weih-
nachtsbaum direkt bei den
Christbaumbauern mitzuneh-
men. Für weihnachtliche Klänge
und eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre sorgen Auftritte verschie-
dener Ensembles des Musikver-
eins Grünbach und weiterer
Grünbacher Musikgruppen.
Auch ein umfangreiches Kinder-
programm wird für die kleinsten
Besucher geboten.<

Bei der Grünbacher Weihnacht wird Unterhaltung geboten. Foto: Wir sind Grünbach

FF LICHTENAU

„Großes Potenzial“
GRÜNBACH. Die FF-Bewerbs-
gruppe Lichtenau hat sich nach
Top-Leistungen bei den Landes-
bewerben der vergangenen drei
Jahre für den Bundesbewerb in
Vorarlberg qualifiziert. Voller
Vorfreude reisten die neun Be-
werbsteilnehmer samt Ersatz-
starter nach Feldkirch an, auch
Partnerinnen und Kinder sowie
Mitglieder der Bewerbsgruppe
Lichtenau 2 waren dabei. Leider
konnte das Team aus Lichtenau
am entscheidenden Tag nicht
seine Bestleistung abrufen. So-

wohl in Bronze als auch in Silber
passierten Fehler, die eine Plat-
zierung unter den ersten Rängen
verhinderten. Es blieb jedoch die
Erkenntnis, dass sich die Be-
werbsgruppe Lichtenau auf Au-
genhöhe mit Gruppen aus ganz
Österreichmessen kann. „Ich bin
sehr stolz, dass die FF Lichtenau
bereits zumzweitenMal, nachSt.
Pölten 2022, beim Bundesbe-
werb vertreten war“, sagt Kom-
mandant Michael Weißenböck,
„In unserer Truppe steckt noch
viel Potenzial.“<

Die FF Lichtenau war beim Bundesbewerb 2024 dabei. Foto: FF Lichtenau
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NACH GEWITTER

Straßenbeleuchtung defekt
FREISTADT. Wegen eines Ge-
witters sind Teile der Straßen-
beleuchtung in Freistadt de-
fekt. Die Fehlerbehebung ver-
zögert sich aufgrund langer
Lieferzeiten.

Die Folgen des heftigen Gewit-
ters in der Nacht von 12. auf 13.
August mit zahlreichen Blitzein-
schlägen in Freistadt sind nach
wie vor spürbar. Während der
technische Defekt im Freibad in-
nerhalb kürzester Zeit behoben
werden konnte, sind Teile der
Straßenbeleuchtungnachwievor
defekt. „Wir geben unser Bestes,
um die Fehler schnell zu behe-
ben. Leider kämpfen wir bei ei-
nigen Ersatzteilen mit langen
Lieferzeiten, daher sind einzelne
Lichtpunkte bis hin zu ganzen
Straßenzügen nach wie vor dun-
kel“, erklärt Bürgermeister

Christian Gratzl. „Vielen Dank
analle aufmerksamenBürger, die
uns defekte Lichtpunkte melden.
Wir haben das gesamte Stadtge-
biet überprüft und eine vollstän-
dige Mängelliste. Wir arbeiten
mit Hochdruck an der Behe-
bung.“ Nach derzeitiger Ein-

schätzungderExperten kann sich
die Reparatur einzelner Licht-
punkte aufgrund der langen Lie-
ferzeiten noch bis Ende Oktober
hinziehen. Die Kosten für die
Reparaturen werden sich vor-
aussichtlichauf rund25.000Euro
belaufen.<

Teile der Straßenbeleuchtung sind aufgrund langer Lieferzeiten für Ersatzteile
seit der Gewitternacht Mitte August nach wie vor finster. Foto: Stadtgemeinde Freistadt

MITMACHAKTION

Freiwillige
Helfer gesucht
NEUMARKT. Die Naturschutz-
bund-Bezirksgruppe sucht frei-
willige Helfer für eine Natur-
schutz-Mitmachaktion am Sams-
tag, 14. September.
ZumErhalt einer Feuchtwiesemit
seltenen Pflanzenarten veranstal-
tet die Bezirksgruppemit der Stif-
tung für Natur des Naturschutz-
bundes am 14. September von 9
bis 12 Uhr eine Mitmachaktion.
Damit sich die hier noch vorkom-
menden Blumenraritäten erhalten
bzw. wieder vermehren können,
wird die Fläche gemäht und das
Mähgut abtransportiert. Treff-
punkt: Wiese unterhalb des ASZ
Neumarkt; Ausrüstung: festes
Schuhwerk, Arbeitskleidung,
Arbeitshandschuhe; Anmeldung:
Julia Kropfberger, Tel. 0676
3674213, julia.kropfberger@na-
turschutzbund.at<

Frischgemüse Derntl

Herbstgemüse hat 
gerade Saison
naarn. Derzeit gibt es noch alle 
Salate, Tomaten, Gurken, Pap-
rika, Zuccini und vieles mehr. 
Aber es beginnt auch die Herbst-
gemüse-Saison mit roten Rüben, 
Sellerie, Porree, Kraut weiß und 
blau und Einschneidekraut (auch 
zum Selber-Einschneiden – bitte 

telefonisch vorbestellen unter 
07262 58268). Auch die Lager-
kartoffel sind ab jetzt verfügbar. 
Also am besten ab sofort sowie 
den ganzen Winter sich mit 
dem heimischen Superfood bei 
Frischgemüse Derntl im Hofla-
den eindecken.<� Anzeige

Gesundes heimisches Gemüse von Frischgemüse Derntl Foto: Frischgemüse Derntl

FH OÖ: mit Doppelspitze
in die Zukunft
OÖ. Seit 30 Jahren steht die
Fachhochschule Oberösterreich
für praxisnahe Ausbildung und
innovative Forschung. Künftig
wird die FH mit vier Standorten
von einer Doppelspitze geführt:
vom Präsidenten der FH OÖ und
Wissenschaftlichen Geschäfts-
führer Michael Rabl und von der
Kaufmännischen Geschäftsführe-
rin Isolde Perndl (im Bild mit Lan-
desrat Markus Achleitner, ÖVP).
Gemeinsam wird an einer „Stra-
tegie 2040“ gearbeitet, um der
Weiterentwicklung und den Her-
ausforderungen zu begegnen.

Oö. Fachkräftestrategie
Pflege: Zwischenbilanz
OÖ. 285 weniger leerstehende
Betten in den Alten- und Pflege-
heimen, 300 Personen zusätzlich
durch niederschwelligen Berufs-
einstieg, um 29 Prozent mehr Ab-
solventen und 36 Prozent mehr
Ausbildungsneuanfänger: Sehr
zufrieden zeigen sich Landesrat
Wolfgang Hattmannsdorfer und
Oö. Gemeindebund-Präsident,
Bürgermeister Christian Mader
(beide ÖVP) bei einer Zwischenbi-
lanz nach zwei Jahren Fachkräfte-
strategie Pflege in Oberösterreich.

Neuer Ehrenamts-Fonds
OÖ. Zur Unterstützung des Eh-
renamts schafft das Land OÖ
einen eigenen Fonds mit Volumen
von jährlich 100.000 Euro. Die
maximale Förderung pro Vorhaben
beträgt 3.000 Euro. Fondsstart ist
mit 1. Jänner 2025 geplant.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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BILDUNGSREISE

Die Schweizer Finanzwelt als Vorbild
ZÜRICH (CH)/OÖ. Die Schweiz
zählt zu den wettbewerbsfä-
higsten Finanzzentren welt-
weit. Eine Oberösterreichische
Delegation rund um Michaela
Keplinger-Mitterlehner, Ob-
frau der WKOÖ Sparte Bank
und Versicherungen, machte
sich direkt vor Ort ein Bild.

Die oö. Banken und Versiche-
rungen sehen in der Schweiz ein
Vorbild, daswichtige Impulse für
die Weiterentwicklung des eige-
nen Finanzsektors geben kann.
Insbesondere bei der Innovation
und Digitalisierung sowie bei
„FinTechs“ ist die Schweizer Fi-
nanzwelt Vorreiter. Sowohl
Oberösterreich als auch Zürich
zeichnen sich durch eine stabile
Wirtschaft und eine starke Prä-
senz von Banken und Versiche-
rungen aus. Oberösterreich kann

vonder Schweiz insbesondere im
Bereich der Digitalisierung und
Innovation profitieren, wo
Schweizer Banken und Versi-
cherungen oft Vorreiter sind.
„Um in der Zukunft wettbe-
werbsfähig zu bleiben, müssen
wir bewusst in die Entwicklung
von FinTechs investieren und

diese konkret fördern. Damit
wird der lokale Finanzsektor ge-
stärkt“, ist Keplinger-Mitterleh-
ner überzeugt, die die Zusam-
menarbeit mit der Schweiz in
diesem Bereich verstärken will.
WährenddieSchweizderzeit 483
FinTechs zählt, sind dies in Ös-
terreich gerade einmal 150.

Auch Stefanie Huber, Obfrau-
Stv. derWKOÖ-SparteBankund
Versicherung, ist überzeugt von
den vielen Möglichkeiten der In-
novationen: „Ich habe mich ge-
freut auf den Austausch in Zü-
rich. Es ist immer wichtig zu se-
hen, wie andere Banken mit Her-
ausforderungen umgehen.
Wichtigwird sein, sich auf Lang-
fristigkeiten einzustellen und
nicht zu kurzfristig zu denken.“
Ebenso gut entwickelt wie der
Bankensektor ist auch der Ver-
sicherungsmarkt in der Schweiz.
Er zählt zu einem der stabilsten
in Europa. „Aber auch der Ober-
österreichische Weg ist richtig,
wir sind gut aufgestellt und ver-
suchen auf die Bedürfnisse der
Kunden einzugehen“, betont
Kathrin Kühtreiber-Leitner, Ob-
frau-Stv. der WKOÖ-Sparte
Bank und Versicherung.<

Friedrich Dallamaßl, Kathrin Kühtreiber-Leitner, Michaela Keplinger-Mitterlehner,
Stefanie Huber, Außenwirtschaftsdelegierter in Zürich Patrick Sagmeister, Mar-
kus Strobl und Christian Matzinger (v.l.). Foto: WKOÖ

UNTERNEHMER

WKO:Workshops für Gründer
BEZIRK FREISTADT. Der nächs-
te Gründer-Workshop der WKO
findet am Mittwoch, 9. Oktober,

von 9 bis 12 Uhr in der Wirt-
schaftskammer Freistadt statt.
Eine Anmeldung unter der Tel.

05-90909-5200 oder E-Mail
freistadt@wkooe.at ist erforder-
lich. Die WKO bietet auch On-

line-Gründer-Workshops an:
Infos unter wko.at/ooe/gruen-
den/veranstaltungen<

UnternehmensgründUng

Der 24. September ist WKOÖ-Gründungstag
LInZ. Eine Umfrage zeigt, dass 
für knapp 70 Prozent der Gründer 
die Selbständigkeit schon immer 
ein Lebensziel war. Daher sollte 
dieser wichtige Schritt nicht un-
vorbereitet unternommen wer-
den. So muss z.B. die Geschäfts-
idee entwickelt, die Finanzierung 
geplant und die eigentliche Grün-
dung durchgeführt werden.

gründungstag 24
Infos zu diesen und noch zahl-
reichen anderen Themen gibt es 

beim „Gründungstag 24“ am 24. 
September in der WKOÖ in Linz. 
Egal ob Startup oder nebenbe-
rufliche Selbständigkeit, diese 
kostenlose Veranstaltung ist die 
ideale Gelegenheit für Gründer 
und Jungunternehmer um sich 
umfassend auf ihr unternehme-
risches Vorhaben vorzuberei-
ten. An mehr als 20 Infoständen 
geben Experten ihr Wissen wei-
ter, z.B. zu Businessplan, Steu-
ern oder Förderungen. Weiters 
spricht Vertriebsexperte Oliver 

Kronawittleither in seinem Im-
pulsvortrag über die drei Schrit-

te für den erfolgreichen Verkauf. 
Aus der Praxis berichten die 
Gründer von �amengo und Bern-
anderl über ihre Erfahrungen als 
Jungunternehmer.<� Anzeige

Gut vorbereitet in die Selbständigkeit

Gründungstag 24
Di., 24. September, Einlass 17 Uhr
WKOÖ
Hessenplatz 3, 4020 Linz
Infos und kostenlose Anmeldung 
unter www.wko.at/ooe/gruendung  
oder per E-Mail veranstaltung@
wkooe.at
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SPÖ-APELL

Vorsicht am
Schulbeginn
FREISTADT. „Achtung Schul-
kinder“ heißt es ab sofort wie-
der auf den Straßen.Am9. Sep-
tember begann der Schulbe-
trieb und die SPÖ startete mit
ihrer Sicherheitsaktion: Stra-
ßenübergänge und prekäre
Stellen wurden mit „Achtung
Schulkinder unterwegs“-Ta-
feln gesichert.

Damit wird für mehr Aufmerk-
samkeit und Rücksicht gesorgt.
SPÖ-Stadtparteichef Gerhard
Schmidt organisierte diese wich-
tige Aktion in der Bezirkshaupt-
stadt, auch mehrere Ortsparteien
im ganzen Bezirk beteiligen sich
daran. SPÖ-Bezirksvorsitzender
Christian Gratzl und Vizebür-
germeisterin Sonja Seifried be-
danken sich für diese Sicher-
heitsinitiative und appellieren an
alle Verkehrsteilnehmer zur er-
höhten Vorsicht.<

Christian Gratzl, Enya und Sonja Seif-
ried, Sebastian Aigelsreiter und Ger-
hard Schmidt Foto: SPÖ Bezirk Freistadt

Karriere in der Küche!
Mit einer Lehre als Köchin/Koch
kannst du deine Leidenschaft für
Lebensmittel und das Kochen entfalten.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

ÖVP

Bezirksparteiobmann
wiedergewählt
TRAGWEIN. Die OÖVP Frei-
stadt wählte den Tragweiner
Bürgermeister Josef Naderer
mit 100 Prozent erneut zum
Bezirksparteiobmann.

„Ichmöchtemich vonHerzen für
das Vertrauen und die breite Zu-
stimmung bedanken. Ich freue
mich, dieOÖVP imBezirk in den
nächsten Jahren weiter gestalten
zu dürfen“, sagt Josef Naderer.
„Ich gratuliere Josef Naderer
herzlichzuseinerWiederwahlals
Bezirksparteiobmann. Josef ver-
körpert mit seinem großen Ein-
satz für den Bezirk das, was uns
als OÖVP ausmacht: Er weiß,

was die Menschen vor Ort be-
wegt und bemüht sich immer um
gute Lösungen mit Hausver-
stand“, sagt Landeshauptmann
Thomas Stelzer.
„Als OÖVP wollen wir Ver-
kehrswege für morgen und ste-
hen nicht für eine Verkehrspoli-
tik von gestern. Besonders wich-
tig sind uns in Freistadt der Lü-
ckenschluss der S10 und die
Aufwertung der Summerauer-
bahn zu einer Hochleistungsver-
bindung“, rückt Stelzer ange-
sichts der bevorstehenden Natio-
nalratswahl auch die zentralen
Themen für den Bezirk Freistadt
in den Vordergrund.<

Landeshauptmann Thomas Stelzer, Bezirksparteiobmann Josef Naderer, OÖVP-
Landesgeschäftsführer Florian Hiegelsberger Foto: OÖVP
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Experten-TIPP
ZEITARBEIT

Elke Drum 
(e.drum@karriereundmacher.at)

„Aus- und Weiter- 
bildung mit OÖ  
Personaldienstleistern“  

Frau Drum, Sie kümmern sich 
für die OÖ Personaldienstleis-
ter in der WKOÖ um das Thema 
Aus- und Weiterbildung. Gibt es 
eine spezielle Ausbildung in der 
Branche? 

Ja, den Lehrberuf „Personaldienst-
leistungsassistenz“ - sehr oft auch 
über eine Aqua-Stiftung. Hierbei ko-
operieren wir als WKO mit Bildungs-
trägern und Berufsschule. Bran-
chenspezifische Lehrinhalte unserer 
Branche werden evaluiert und Neu-
igkeiten weitergegeben. Auch das 
AMS OÖ bildet diesen Lehrberuf aus. 
Wir unterstützen das AMS seit zwei 
Jahren, indem wir für AMS-Lehrlin-
ge zur Vorbereitung auf die Lehrab-
schlussprüfung, ein zweiwöchiges 
Berufspraktikum bei unseren Bran-
chenkollegen organisieren. 

Wie wird die Weiterentwicklung 
der Mitarbeiter:innen ihrer Bran-
che gefördert? 

Hier nutzen wir den Sozial und Wei-
terbildungsfonds, kurz SWF. Für die 
fachliche Weiterentwicklung der Mit-
arbeiter:innen wird von uns eine indi-
viduelle Ausbildung oder Weiterqua-
lifizierung organisiert. Das können 
allgemeine Bildungsmaßnahmen wie 
Kran- oder Staplerschein, Schweiß-
kurse, etc. sein. Oder auch Fachkräf-
teausbildungen oder Meisterkurse. 

Wie funktioniert die 
SWF-Förderung? 

Alle gewerblichen Personaldienst-
leister Österreichs zahlen in diesen 
Fonds ein. Nach Absprache der Bil-
dungsmaßnahme mit Beschäftiger 
und Mitarbeiter reicht der Personal-
dienstleister den Antrag für die Aus-/
Weiterbildungsmaßnahme beim SWF 
ein. Nach dem positiven Genehmi-
gungsprozess steht der Weiterent-
wicklung unserer Mitarbeiter:innen 
nichts mehr im Weg.  Anzeige
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AMS

Arbeitslosenquote
bleibt niedrig
BEZIRK FREISTADT. In Ober-
österreich steigt die Arbeitslo-
senquote auf 4,8 Prozent, im
Bezirk Freistadt bleibt diese
niedrig.

„Im Jahresvergleich bleibt die
Arbeitslosenquote gleich und
liegt Ende August bei 2,9 Pro-
zent. Das ist die zweitniedrigste
Arbeitslosenquote aller OÖ Be-
zirke“, freut sich AMS Freistadt-
Leiter Alois Rudlstorfer. Insge-
samt sind derzeit 492 Frauen und
419 Männer beim AMS Frei-
stadt zur Arbeitssuche angemel-
det. Dazu kommen noch 328 Per-
sonen (188 Frauen/140Männer),
die Qualifizierungsangebote des
AMS nutzen, um so ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt zu
verbessern. Nur bei den über 55-
Jährigen ist mit einem Plus von
zehn Prozent ein merklicher An-
stieg der Arbeitslosen zu ver-
zeichnen.

Arbeitskräftebedarf
DieZahl der offenenStellen sinkt
im Jahresvergleich fast um ein
Viertel. Trotzdem ist der
Arbeitskräftebedarf in einigen
Freistädter Unternehmen wei-

terhin groß. Insbesondere in den
Gesundheitsberufen steigt der
Bedarf kontinuierlich – im Jah-
resvergleich um 26 Prozent. Ins-
gesamt sind derzeit 541 offene
Stellen beim AMS in Freistadt
gemeldet. Die meisten offenen
Stellen gibt es derzeit in Gesund-
heitsberufen (73), Metall- und
Elektroberufen (72) und Handel
(72). Schwierig gestaltet sich die
Suche nach passenden Lehrlin-
gen. 163 offene Lehrstellen (103
davon sofort zu besetzen) in den
verschiedensten Berufen sind
derzeit von den Freistädter
Unternehmen gemeldet.<

Leiter des AMS Freistadt Alois Rudls-
torfer Foto: Melanie Pils/AMS

Lehre, ein gutes Geschäft!
Als Lebensmittelhändler:in kannst du in
die Welt des Handels eintauchen. Entdecke
den Verkauf von hochwertigen Produkten.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

JOB/UP LEHRLINGSAKADEMIE

Zusatzausbildung
BEZIRK FREISTADT. Die
Job/Up Lehrlingsakademie
der Wirtschaftskammer Frei-
stadt vernetzt Lehrlinge in der
Region und fördert soziale Fä-
higkeiten und Eigenverant-
wortung.

Im Kampf gegen den Fachkräf-
temangel bietet die WKO Frei-
stadt den ansässigen Lehrbetrie-
ben seit acht Jahren eine maß-
geschneiderte Zusatzausbildung
für ihre Lehrlinge. In der Job/Up
Lehrlingsakademie können sich
Lehrlinge abseits der Ausbil-
dung im Betrieb und in der Be-
rufsschule in drei zweitägigen
Trainingsmodulen weiterbilden.
In diesen Modulen lernen die
Lehrlinge Eigenverantwortung
zu übernehmen, verbessern ihre
sozialen Fähigkeiten und stärken
ihr unternehmerisches Denken.
„Die Job/Up Lehrlingsakademie
istdieperfekteStartrampefürden
beruflichen Aufstieg. Die Lehr-
linge im Bezirk Freistadt können
sich über alle Branchen hinweg
vernetzen und austauschen“, sagt
Christian Naderer, Obmann der
WKO Freistadt. Für die Lehrbe-
triebe sind die Module aufgrund
einer 75-prozentigen Förderung
kostengünstig. Partner des Pro-
gramms ist dabei das Karlinger-

haus in Königswiesen. Die Ab-
solventen erhalten nach Ab-
schluss aller drei Module eine
Auszeichnung und ein Zertifikat.

Bezirk Freistadt setzt sich
Negativtrend entgegen
263 Lehrbetriebe bilden aktuell
im Bezirk Freistadt insgesamt
732 Lehrlinge aus. Davon sind
211 Lehrlinge im ersten Lehr-
jahr. Das bedeutet eine Steige-
rung von 2,8 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr. Dieser Wert
steht weiter völlig dem oberös-
terreichweiten Negativtrend ent-
gegen (-4,7 Prozent). „Immer
mehr Jugendliche entscheiden
sich für eine Lehrstelle bei einem
regionalen Betrieb. In den letz-
ten acht Jahren ist die Quote der
Bezirksauspendler um elf Pro-
zent-Punkte gesunken. Die Ent-
wicklung zeigt den guten Ruf der
dualen Ausbildung im Bezirk“,
sagt Naderer.<

Lehrlingsakademie Foto: WKOÖ

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Susanne Überegger
+43 7942 74100-868
s.ueberegger@tips.at
www.tips.at
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nachrichten.at/schmankerlwahl

Oberösterreich sucht das beliebteste Schmankerl!

Reichen Sie als Gastronomin oder Gastronom Ihr bestes Schmankerl zur OÖNachrichten Schmankerl-Wahl

ein und sichern Sie sich den Publikumspreis in Ihrer Region. Profitieren Sie außerdem von der Nennung

Ihres Betriebes in den OÖNachrichten und steigern Sie Ihren Bekanntheitsgrad in Oberösterreich.

Jetzt mehr erfahren und mitmachen unter nachrichten.at/schmankerlwahl

Mit Unterstützung von:

nachrichten.at/schmankerlwahl
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UMFRAGE

Ein Garten vereint Genuss mit Arbeit
Unkraut jäten, Gemüse pflan-
zen, Rasenmähen oder in der
Sonne liegen. Ein eigener Gar-
ten vereint Arbeit mit Entspan-
nung. Das zeigt auch eine Be-
fragung, die kürzlich zu diesem
Thema durchgeführt wurde.

900 Personen zwischen 16 und 69
Jahren wurden dazu befragt. Die
Ergebnisse zeigen die vielfältigen
Einstellungen und Interessen der
Menschen gegenüber ihren eige-
nen Grünflächen.

Entspannung ist sehr wichtig
Die Umfrage ergab, dass ein Vier-
tel der Befragten sich als Genießer
sehen. Für sie ist der Garten oder
die Terrasse ein Ort der Entspan-
nung und des geselligen Beisam-
menseins mit Freunden und Fa-
milie. 15 Prozent der Gartenbesit-
zer betrachten sich als Workaho-

lics im eigenen Grün. Sie schätzen
praktische Lösungen, die Zeit-
ersparnis bringen und es ihnen er-
möglichen, trotz Alltagsstress die
Zeit im Freien zu genießen. Ihnen
gegenüber stehen – mit ebenfalls
15Prozent – dieBequemen. Für sie
ist der Garten eher eine lästige
Pflicht als eine Quelle der Freude.

Beitrag zum Umweltschutz
Zwölf Prozent der Befragten zäh-
len sich selbst zu den Naturbe-
geisterten. Sie sehen ihren Grün-
raum als Beitrag zum Umwelt-
schutz und bemühen sich, diesen
klimafit zu gestalten. Weitere
zwölf Prozent schätzen es sehr,
sich durch die Ernte aus dem eige-

nen Garten mit Obst, Gemüse und
Kräutern selbst versorgen und so
ihre Ernährung ergänzen zu kön-
nen.

Fokus liegt auf Ordnung
Elf Prozent zählen sich zu den
„Putzfeen“; sie sind sehr dahinter,
ihre Terrassen und Gärten stets
sauber und ordentlich zu halten.
Der kleinste, aber leidenschaft-
lichste Teil sieht sich als Heim-
werker, die völlig in ihrem Garten
aufgehen und ihn als ihr liebstes
Hobby sehen.

Grüne Oasen genießen
„Diese Vielfalt an Gärtnertypen
spiegelt wider, wie unterschied-
lich Menschen ihre grünen Oasen
nutzen und genießen“, so Eva
Weigl vonGardenaÖsterreich, die
die Befragung in Auftrag gegeben
haben.<

Viele schätzen den Aufenthalt im Garten sehr, auch wenn es mit Arbeit verbunden ist.

Foto: stock.adobe.com/Iryna Foto: stock.adobe.com/wavebreakmediamicro

TORE, ZÄUNE & BALKONE
Ihre Nachbarn werden vor Neid rosten!

Von 09.09. - 31.10.2024

Nur für 
kurze Zeit!

auf Tore, Zäune und Balkone

*Alle Aktionsbedingungen finden Sie unter:
www.guardi.at/mwst-geschenkt

Ihr regionaler GUARDI Berater: Harald Weißengruber
Tel.: 05 05 890  |  office@guardi.at  |  www.guardi.at

FÜR GEMEINDEN

Neues Werkzeug
prüft Klimafolgen
Die Österreichische Energie-
agentur erweitert das regionale
Klimarelevanztool aus NÖ zum
„klimaaktiv Gemeindetool“.
Gemeinden in Österreich kön-
nendamitnunlokaleProjekteauf
Klimafolgen prüfen.

Egal, ob es sich um den Bau einer
neuen Schule, das Errichten eines
PV-Parks oder die Umgestaltung
eines Stadtviertels handelt – alle
Vorhaben einer Gemeinde haben
Auswirkungen auf das Klima, ent-
weder positive oder negative. Die
Österreichische Energieagentur
gibt Gemeinden mit dem „klima-
aktiv Gemeindetool“ künftig ein
Tool an die Hand, mit dem sie auf
einfache und praktische Art sämt-
liche Projekte vorab einer Klima-
relevanz-Prüfung unterziehen

können. „Das Besondere an dem
Klimatool ist, dass es keine be-
sonderen Vorkenntnisse braucht,
um es zu bedienen“, erklärt Pro-
jektleiter Heimo Bürbaumer, Se-
nior Expert in der Österreichi-
schen Energieagentur. „Das Tool
kann von jedem Sachbearbeiter
einfach bedient werden und man
erhält eine valide Aussage dar-
über, welche Folgen für das Kli-
ma ein konkretes Gemeindevor-
haben hat.“<

Lokale Bauprojekte können ganz ein-
fach einem Klimacheck unterzogen
werden. Symbolfoto: Komwanix/stock.adobe.com
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Erfolgreich 
werben in der 
Tips-Welt

Gerhard Larndorfer
Tel.: +43 7942 74100-862
g.larndorfer@tips.at

Ihr Berater für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Ich freue mich auf Ihren Auftrag!

AUCH RÜCKWIRKEND

Handwerkerbonus
jetzt beantragen
OÖ. Mit dem Handwerkerbonus
erhalten Privatpersonen eine
Förderung für durchgeführte
Arbeitsleistungen rund um den
privaten Wohn- und Lebensbe-
reich. Der Handwerkerbonus
bietet die Möglichkeit, 20 Pro-
zent der Arbeitskosten bis zu
einerFörderhöhevonheuer2.000
Euro (2025: 1.500 Euro) pro Per-
son und Wohnadresse (Haupt-
oder Nebenwohnsitz) zurück-

erstattet zu bekommen. Pro Per-
son und Kalenderjahr kann nur
ein Antrag (gegebenenfalls mit
mehreren Rechnungen) gestellt
werden. Rechnungen haben die
Arbeitsleistung gesondert aus-
zuweisen und sind unbedingt
aufzubewahren. Für die Jahre
2024 und 2025 werden insge-
samt 300 Millionen Euro zur
Verfügung gestellt, um die Bau-
wirtschaft zu stärken.<

Herbst 
2025 

Lehrling gesucht!
Schnuppern jederzeit möglich.
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BARRIEREFREI

Veränderte Wohnbedürfnisse im höheren Alter
Bis 2045 wird die Zahl der Men-
schen über 60 Jahre in Oberös-
terreich auf 540.000 Personen
ansteigen, die Zahl der an De-
menz erkrankten Personen wird
sich bis 2050 mit voraussichtlich
48.000 Betroffenen mehr als ver-
doppeln. Eine funktionale Woh-
nung ist im Alter daher von be-
sonderer Bedeutung, um Selbst-
ständigkeit und Lebensqualität
zu gewährleisten.

Mit zunehmendem Alter werden
Mobilitätseinschränkungen wahr-
scheinlicher. „Von einem auf den
anderen Tag kann es so weit sein,
dass man in seiner Mobilität ein-
schränkt wird. Deshalb ist es wich-
tig, sich schon frühzeitig mit dieser
Thematik zu befassen und Vorkeh-
rungen ehestmöglich zu treffen“,
schildert Christoph Etzlstorfer, Pa-
ralympicssieger mit Querschnitt-
lähmung.

Barrierefreiheit ist wichtig
Eine altersgerechte Wohnung soll-
te weitgehend barrierefrei gestaltet
sein.DazugehörenbreiteTürenvon
mindestens 90Zentimetern, die den
Zugang mit Rollatoren oder Roll-
stühlen erleichtern. Auch der
schwellenfreie Zugang zu allen
Räumen ist wichtig; besonders Du-
schen sollten ohne Einstieg zu-
gänglich sein. Hochklappbare
Stützgriffe am WC und verschieb-

bare Betten, die von drei Seiten zu-
gänglich sind, tragen ebenfalls zur
Sicherheit und Mobilität bei. Eine
helle und gleichmäßige Beleuch-
tung ist entscheidend, um die
Orientierung zu erleichtern und
Stürze zu vermeiden. Sicherheits-
vorkehrungen wie Anti-Rutsch-
Böden und Rauchmelder sind wei-
tere wichtige Maßnahmen, um die
Sicherheit zu erhöhen. Idealerwei-
se sollten Wohnungen für Senio-

ren zentral gelegen und gut an den
öffentlichen Verkehr angebunden
sein. Eine gute ärztliche Nahver-
sorgung und Einkaufsmöglichkei-
ten in unmittelbarer Umgebung de-
cken die täglichen Bedürfnisse ab
und erleichtern den Alltag. Da-
durch können die Senioren, selbst-
ständig bleiben und dennoch
schnell Hilfe in Anspruch nehmen.

Räumliche Orientierung
Für Demenzkranke sind einfache
geometrische Grundrisse und gut
strukturierteRäumewichtig,umdie
Orientierung zu erleichtern. Ge-
meinschaftsbereiche sollten groß
und gut zugänglich sein, um so-
ziale Kontakte zu fördern. Helle
Farbtöne für Böden undWände so-
wie eine engmaschige Beleuch-
tung schaffen eine beruhigende At-
mosphäre. Maßnahmen wie farb-
licheLeitsystemeundAnti-Rutsch-
Böden sorgen für Sicherheit.<

Mit zunehmenden Alter verbringen Senioren einen großen Teil ihrer Zeit daheim.

Fo
to
:s
to
ck
.a
do
be
.c
om

/In
go
Ba
rt
us
se
k

fontana
V E R D E

SAVE 
THE DATE

OPEN-HOUSE-DAY
im fontana VERDE

Freitag, 13. September 2024, 13:00 – 19:00 Uhr | Sankt-Peter-Straße, 4240 Freistadt

Besuchen Sie uns und informieren Sie sich über Ihre Traumwohnung. Anmeldung unter projekte@rtm.at

 � 34 Eigentumswohnungen mit 51 m² bis 105 m² Wohnfläche
 � ausgezeichnete Infrastruktur – mitten in der Stadt und doch im Grünen
 � Baubeginn bereits erfolgt fontanaverde.at
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STATT TAUSCH

Fenster kann man auch sanieren
Schlechte Fenster sorgen für
hohe Wärmeverluste – so viel
ist sicher. Doch muss ein Fens-
ter getauscht werden, oder gibt
es auch Möglichkeiten Fenster
zu sanieren? Denn Wegwerfen
ist ja auch nicht nachhaltig.

Es gibt rund um das Fenster meh-
rere Quellen für Wärmeverluste.
Da ist einmal die Fensterdich-
tung. Hier können die größten
Energiemengen verloren gehen.
Dann kommen der Rahmen und
die Verglasung. Und darüber hin-
aus noch die Wärmebrücke rund
um das Fenster. Hier kann der
größte Schaden entstehen. Ein
neues Fenster bringt eine intakte
Dichtung, und eine gute Wärme-
dämmung von Rahmen und Glas.
Die Wärmebrücke um das Fens-
ter wird jedoch nicht verbessert.
Und durch den Wegfall der Un-

dichtigkeiten kann es verstärkt zu
Schimmelbildung kommen. Da-
her ist bei einem Fenstertausch
immer die Wärmebrücke in der
Laibung zu dämmen. Entweder
mittels eines Vollwärmeschutz-
systems außen oder einer Lai-
bungsdämmung innen.

Fenster sanieren
Vorhandene, ältere Fenster kön-
nen jedoch oftmals ebenso sa-
niert werden. Und meist ist das
deutlich kostengünstiger. „Ein
Dichtungstausch kostet lediglich
zehn bis 15 Prozent eines neuen
Fensters. Und die Verglasungen
können bei vielen Fenstern eben-
so auf ein Glas mit deutlich bes-
seren Wärmedämmwerten ge-
tauscht werden. Dieser Tausch
der Verglasung kostet 40 bis 50
Prozent eines neuen Fensters.
Das gegenüber dem Fenster-

tausch eingesparteGeld, kann für
die Dämmung der Fensterlai-
bung verwendet werden. Und im
Zuge einer Gesamtsanierung des
Hauses, sind diese Maßnahmen
oftmals förderfähig“ erklärt
Baubiologe Harald Weihtrager.
„Jedenfalls ist die Erstellung
eines Gesamtsanierungskon-
zepts sinnvoll, um das vorhan-
deneGeld optimal einsetzen, und
auch die möglichen Förderun-

gen nützen zu können“ ergänzt
Bauphysiker Manuel Seidl. Und
die Erstellung eines solchen
Konzepts wird zudem mit 500
Euro gefördert.

Die Physik des Fensters
Während Top- Verglasungen
heute u-Werte von 0,6W/m²K
erreichen, haben Gläser aus den
1980er Jahren 3W/m²K. Der
Glastausch auf ein Glas mit
1W/m²K gibt also eine Verbes-
serung um 67 Prozent. Wärme-
brücke in der Fensterlaibung: Ein
Mauerwerk mit 40 Zentimetern
Dicke hat 40Zentimeter Platz um
die Wärme zurückzuhalten. Im
BereichderLaibung sinddies nur
rund zehn Zentimeter, eben die
Dicke des Fensters. Dadurch
kühlt das Mauerwerk innen in
Fensternähe stark ab, und
Schimmel ist die Folge.<

Fenster kann man auch sanieren statt
sie ganz zu tauschen. Foto: Fensterdicht
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Vertraue auf deinen bodenständigen Experten in Sachen
Privatbau, Wohn/Gewerbebau und Industriebau.
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ZUSAMMENLEBEN

Eine gute Nachbarschaft ist wichtig fürs Gemüt
Seine Nachbarn kannman sich
nicht immer aussuchen. Doch
wer ein gutes Verhältnis zu ih-
nen hat, weiß das meist zu
schätzen. Das zeigt eine öster-
reichweite Meinungsumfrage.

ImDurchschnitt hält sich die Freu-
de der Österreicher an ihren Nach-
barndieWaage:Etwasmehralsein
Drittel (38 Prozent) ist sehr glück-
lich mit ihrer Nachbarschaft. Vier
von zehn Personen sagen hin-
gegen, dass manche in der Nach-
barschaft nerven. Überhaupt nicht

leiden können die Nachbarn nur
vier Prozent. Je neun Prozent ken-
nen sie zu wenig, um das zu be-
urteilen, beziehungsweise haben
gar keinen Kontakt zu den Nach-
barn.DieOberösterreichersindmit
42 Prozent überdurchschnittlich
zufrieden mit ihren Nachbarn.

Für jeden ein Gewinn
Eine gute Nachbarschaft ist für
alle Beteiligten ein Gewinn. Man
kann sich gegenseitig unterstüt-
zen und soziale Kontakte pfle-
gen. Viele Menschen freuen sich

darüber, wenn man sie um Hilfe
bittet und wenn man sich unter-
einander kleine Gefälligkeiten
erweist. Offenheit, Neugier,
Achtsamkeit undHöflichkeit sind
wichtige Komponenten für eine
gute Nachbarschaft.
Nachbarschaften wirken sich
positiv auf die Gesundheit, das
persönliche Wohlbefinden und
die Lebenserwartung aus. Ein
gutes Verhältnis zu den Nach-
barn führt zu einem Gefühl der
Zugehörigkeit, des Zusammen-
halts und der Unterstützung.<

Eine gute Nachbarschaft wirkt sich
positiv auf Gesundheit und Wohlbe-
finden aus. Foto: stock.adobe.com/tampatra

In Kooperation mit:

Philipp aus Rohrbach
Foto: Philipp Thaller

Julia aus Freistadt
Foto: Hartl Julia

Andreas aus Urfahr-Umgebung

Foto: Andreas Eder

Clemens aus Urfahr-Umgebung

Foto: Clemens Wagner

Dietmar aus Rohrbach
Foto: Dietmar Gumpenberger

Mitmachen & abstimmen auf tips.at/eigenheim

Wahl zum  
schönsten 

EigenheimEigenheim

Petra aus Urfahr-Umgebung

Foto: Petra Prischl

GARTENARBEIT

Schneckeneier schon
im Herbst bekämpfen
„Heuer habe ich mein Saatgut
umsonst gekauft, weil fast al-
les die Schnecken gefressen ha-
ben“, ärgert sich eine Tips-Le-
serin – und mit ihr viele Gar-
tenfreunde. Schon jetzt sollte
man der nächstjährigen
Schneckenplage vorbeugen.

Im Herbst tauchen wieder Schne-
ckeneier auf. „Dann sollte man
unter Steinen, Grasbüschel und
Moos nach den perlenartigen
Eiern suchen und diese vernich-
ten. Sofort! Denn die Schnecken
schlüpfen innerhalb von wenigen
Tagen aus“, informiert Biogärt-
ner Karl Ploberger. Schnecken-
eier sind weißlich bis gelb, glän-
zend und nicht durchsichtig, etwa
so groß wie ein Stecknadelkopf
und werden oft in großen Men-
gen abgelegt. Durchsichtige und
farblose Eier stammen von Tiger-
schnecken.Diese sindnützlich, da
sie die Eier von Nacktschnecken
fressen und somit zur Schädlings-
bekämpfung beitragen.
Um Schneckeneier effektiv zu
beseitigen, empfiehlt es sich, die
Gelege an einem sonnigen Platz
zu trocknen, damit sie absterben
und von natürlichen Feinden, wie

Vögeln, gefressen werden. „Das
Wichtigste ist, in einem Garten
viel Natur zuzulassen. Da gehört
zum Beispiel ein wildes Eck da-
zu. Dort verstecken sich nämlich
Igel, Blindschleichen und Lauf-
käfer, die alle große Schnecken-
vernichter sind. Wichtig ist auch,
das Laub unter Bäumen und
Sträuchern liegenzulassen, denn
dort leben ebenfalls viele Nütz-
linge,“ empfiehlt der Biogärtner.

Natürlicher Schutz
Zum Pflanzenschutz eignen sich
natürliche Barrieren aus Kaffee-
satz, Sägespänen oder Schafwol-
le, die rund um die Beete errich-
tet werden. Bierfallen sind kon-
traproduktiv, da sie weitere
Schnecken aus der Umgebung
anlocken.<

Schneckeneier werden oft in großen
Mengen abgelegt. Foto: Andreas Gillner

Foto: stock.adobe.com/Andreas Gillner
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Wir suchen engagierte Fachkräfte für unser Handwerk.
Wir sind 60 Mitarbeiter und arbeiten mit echtem Holz  
in Präzision. 
Arbeitszeit 7 – 15:50 und Freitag 7 – 13:20 Uhr.
Sehr gutes Betriebsklima, Fahrgemeinschaften,  
Betriebsausflüge, Kegelabende, uvm.
 
KÖNNEN wird geschätzt und 
sehr gut und pünktlich entlohnt.
 
Wir produzieren Kastenstockfenster mit Sonderprofilen, 
bauen historische Verkleidungen und fertigen Haustür-
Unikate. Ein anderer Bereich sind modernste  Fenster und 
Schiebetüren. Alles auf einem modernen  Arbeitsplatz mit 
hochwertiger Ausstattung.

Modellbau-Tischlerei Karl Hessl GmbH Schulstraße 25 +43 7263 88307
 4284 Tragwein www.hessl.at

daher suchen wir

Nachfolger:
gehen in Pension,Viele unserer Lehrlinge

Sieh dir unseren Familienbetrieb an 

office@hessl.at07263/88307
und komm Schnuppern:

Tischler und Lehrlinge

WWW.HESSL.AT
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Erstwähler

Wie finde ich als Erstwähler
heraus, welche Partei oder
welcher Kandidat meine In-
teressen am besten vertreten
kann?
L., 16

Lieber L.!

Super, dass du dich für das Thema
Demokratie interessierst! Als
erstmals Wahlberechtigter bei der
kommendenNationalratswahlhast
du die großartige Möglichkeit, die
Zukunft des Landes mitzugestal-
ten. Um herauszufinden, welche
Partei und welcher Kandidat
deine Interessen am besten ver-
tritt, solltest du dich vorab gut in-
formieren. Beginne damit, die
Wahlprogramme der Parteien zu
lesen. Diese findest du auf den of-
fiziellen Webseiten der Parteien
oder in Wahlbroschüren – so
kannst du diese gut vergleichen.
Achte dabei besonders auf The-
men, die dir wichtig sind,
z. B. Bildung, Gesundheit, Um-
welt, Arbeitsmarkt, Digitalisierung
usw. Auch TV-Diskussionsrunden
bieten eine gute Möglichkeit, sich
ein genaueres Bild zu machen.
Willst du nochmehrwissen, kannst
du Wahlveranstaltungen besu-
chen, um den Kandidaten persön-
lich Fragen zu stellen. Onlinepor-
tale wie wahlkabine.at können dir
helfen, deine politischen Stand-
punkte mit den Inhalten der Par-
teiprogramme abzugleichen. Eine
gut überlegte Entscheidung stärkt
nicht nur deine Stimme, sondern
auch die Demokratie insgesamt.
Solltest du noch Infos brauchen,
schau gerne auf unserer Webseite
www.jugendservice.at/waehlen
vorbei!

Foto: Schuldnerhilfe OÖ

von
Rebekka Suknjov
Jugendberaterin

JUGENDSERVICE-
TIPP

4240 Freistadt, Pfarrgasse 9 
Mo bis Do: 14 bis 17 Uhr
Tel: 0664 6007215912 
jugendservice-freistadt@ooe.gv.at 
www.jugendservice.at

UMSTELLUNG

Neue Leitung für
das Jugendzentrum
WARTBERG. Das ÖGJ Jugend-
zentrum Wartberg ob der Aist
startet mit einer neuen Lei-
tung in den Herbst: Ab sofort
übernimmt Helga Dumitru die
Verantwortung.

Ob Fragen zur Ausbildung, An-
liegen im Alltag oder einfach ein
offenes Ohr – Helga Dumitru ist
für alle da. Gleich zu Beginn gab
es eine Veränderung: Gemein-
sam mit den Jugendlichen wurde
das Jugendzentrum umgestaltet.
Möbel wurden verschoben, neue
Ideen umgesetzt – und schon er-
strahlt das JUZ in neuem Glanz.
Neben klassischen Freizeitange-
boten wie Tischtennis, Wuzzler
und der beliebten PS5 erwartet

die Jugendlichen ein abwechs-
lungsreiches monatliches Pro-
gramm, das sie gemeinsam mit
Helga auf die Beine stellen. „Je-
de Woche gibt es bei uns einen
neuen Programmpunkt – ob
Workshops, Spieleabende oder
spannende Ausflüge, hier ist im-
mer etwas los!“, sagt Helga Du-
mitru. Besonders stolz ist das
Jugendzentrum auf seine Rolle
als Anlaufstelle für Themen rund
um Ausbildung und Beruf. Ste-
fan Reichl, Vereinsleiter des
JCUV, hebt hervor: „Unsere Ju-
gendzentren bieten nicht nur
Freizeitgestaltung, sondern auch
Unterstützung in wichtigen Le-
bensbereichen.“ Weitere Infos:
www.jcuv.at/wartberg<

Um die neue Ära gebührend einzuläuten, stattete Bürgermeister Dietmar Steg-
fellner dem Jugendzentrum einen Besuch ab. Foto: JCUV

Kinderatelier Dass
sich Kinder kreativ mit
der Welt auseinander-
setzen, ist das Ziel des
Kinderateliers auf Burg
Reichenstein in der Ge-
meinde Tragwein. Der
Herbstkurs beginnt am
Freitag, 20. September.
Angeboten werden ein
Malraum für das freie
Malspiel (5 bis 15 Jah-
re)unddieWerkstatt für
bildnerisches Gestalten
(7 bis 15 Jahre). Es gibt
künstlerische und päd-
agogische Begleitung.
Infos: 07236 31400

Foto: Jungwirth-Heßl

Teurer Herbst

Für Familien ist der Herbst eine fi-
nanziell herausfordernde Zeit. Nicht
nur, dass der Schulanfang Geld kos-
tet. Oft starten dann auch Kurse und
Vereinsaktivitäten, an denen die Kin-
der teilnehmen und somit sind auch
Kursgebühren und Mitgliedsbeiträge
fällig. Umso wichtiger ist es, diese
Ausgaben schon frühzeitig mit ein-
zuplanen. Und natürlich auch die
Kosten für die Freizeitaktivitäten der
erwachsenen Familienmitglieder.

Gemeinsam mit den Kindern sollte
auch eine bewusste Auswahl getrof-
fen werden: Weniger und dafür leist-
bare Angebote nutzen ist zielfüh-
render, als die ganze Woche mit Ak-
tivitäten vollzustopfen. Das verur-
sacht Stress und wird auch finanziell
schnell zu viel.

Angebote nutzen
Sinnvoll ist auch, sich gut über An-
gebote zu informieren. Oft gibt es
günstigere Alternativen, weil zum
Beispiel der Elternverein der Schule
hier aktiv ist. Ermäßigungen gibt es
mit der Familienkarte des Landes OÖ.
Der Kulturpass bietet kostenlosen
Eintritt in viele Einrichtungen für
Menschen mit geringem Einkom-
men. Darüber hinaus bieten sich für
die Freizeitgestaltung z.B. auch güns-
tige Ausflugsziele (Wanderungen,
Motorikparks, Spielplätze) oder der
Besuch einer Bücherei an.

Schuldnerhilfe OÖ
www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at
Tel. 0732 777734

Mo., Mi., Do.: 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr
Di., Fr.: 8.30 bis 12 Uhr
Persönliche Beratungen finden nach
vorheriger Terminvereinbarung statt.
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TIPP

von
Johannes Kletzl
Schuldnerhilfe OÖ

Foto: Schuldnerhilfe OÖ
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REISEBERICHT

Mit Duschlbauer nach Nordfriesland
FREISTADT. Duschlbauer bie-
tet Busreisen in viele Destina-
tionen, Eventreisen und Ta-
gesausflüge an. Auch geführte 
Radreisen hat der Freistädter 
Anbieter im Repertoire. 

Eine siebentägige geführte Rad-
reise nach Nordfriesland sorgte 
für Begeisterung bei den Teilneh-
menden. Ein Reisebericht: 
„Am ersten Tag nach der An-
kunft in der malerischen Klein-
stadt Tönning führte die erste 
Radtour zum Sperrwerk Eider-
stätt. Von dort ging es weiter zum 
Badeort St. Peter Ording, wo wir 
die Aussicht genießen konnten 
und Zeit für einen Strandspazier-
gang blieb. Weiter führte uns die 
Tour nach Westerhaven zum mar-
kanten Leuchturm dieser Region. 

Rad, Bus und Schiff
Am zweiten Tag ging es mit 
dem Bus nach Dänemark auf 
die Halbinsel Rømø. Vom Hafen  
Havneby schifften wir über auf 
die Insel Sylt. Hier führte uns 
die Tour zwischen Sanddünen 
und Heide bis nach Kampen zum 
Mittagessen in der Kupferkan-
ne. Besonderes Highlight war, 
dass die Heide gerade in einem 

wunderschönen, leichten Lilaton 
aufblühte. Nach Besichtigung 
der Westküste ging es wieder 
Richtung Norden und dem Lis-
ter Ellenbogen, Deutschlands 
nördlichster Punkt. Anschlie-
ßend ging es zurück und es blieb 
Zeit den Lister Hafen zu genie-
ßen bevor es wieder mit Bus und 
Schiff zum Hotel ging.
Am nächsten Tag ging es mit 
dem Bus nach Husum. Entlang 
des Dammes fuhren wir mit 
dem Rad auf die Halbinsel Nord-
strand. Immer wieder ging es 
durch Weideflächen von Schafen. 

Die Schafe waren schon am ers-
ten Tag oft unsere Begleiter. Von  
dort aus ging es Richtung Ham-
burger Hallig, wo ausgezeichne-
te  Fisch- und Lammgerichte auf 
uns warteten. Anschließend fuh-
ren wir wieder über die Belting-
hager Koog, einer Vogelausichts-
plattform, zurück nach Husum.
Tag vier führte mit dem Schiff 

auf die Insel Föhr. Von dort aus 
ging es von Wük Richtung Wes-
ten. Malerisches Panorama boten 
die Nordseestrände mit ihren 
Strandkörben. Wir erreichten 
Oldsum, ein kleines malerisches 
Dorf, später Utersum, wo man 
den Südteil der Insel Sylt sehen 
kann und dann wieder nach Wyk. 
Der fünfte Tag brachte uns per 
Bus nach Eisenach, wo wir die 
Wartburg besichtigten. Weiter 
ging es mit dem Bus nach Jena 
in Thüringen. 

Zahlreiche Städte erkundet
Dort startet die Radtour „Thürin-
ger Städtekette“, die wir an Tag 
sechs begannen. Nach der Be-
sichtigung des Erfurter Domes 
ging es nach Weimar und zurück 
nach Jena. Am letzten Tag in der 
Früh ging es mit dem Bus nach 
Leipzig. Dort machten wir einen 
Stadtspaziergang und kräftigten 
uns für die Heimreise über Dres-
den und Prag nach Freistadt."<
� Anzeige

Die Teilnehmenden waren von der Duschlbauer-Reise begeistert.  Foto: Privat

VERGLEICH

Glückscafé
FREISTADT.AmDonnerstag, 19.
September, von 18 bis 19.30Uhr,
lädt das Laib & Seele – Das Café
in Freistadt zum nächsten
Glückscafé nach der Sommer-
pause ein. Unter der Leitung der
Glücks- und Resilienztrainerin
Theresa Dutzler widmet sich der
Abend dem Thema „Glück und
Vergleich“. Die Teilnehmer er-
fahren, wie man gesunde Ver-
gleiche nutzt, um persönliche
Ziele zu setzen. Anmeldung:
minimalistin.at/events oder Tel.
0699 18318302<

Lehre, ganz nach meinem Geschmack!
Mit einer Lehre als Bäcker:in zauberst du
Brot, Gebäck sowie andere Köstlichkeiten
und wirst Meister deines Handwerks.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at
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COMICVERFILMUNG

Kinotipp: The Crow
Eric Draven (Bill Skarsgård) und
seine Freundin Shelly Webster
(FKA twigs) werden, eingeholt
von den Dämonen ihrer dunklen
Vergangenheit, brutal ermordet.
Durch eine alte Legende ins Le-
ben zurückgeholt, begibt sich
Eric als düsterer, zwischen der

Welt der Toten und Lebenden
wandelnder Rächer auf die un-
barmherzige Jagd nach denMör-
dern.< Anzeige

„The Crow“
Ab 12. September bei Star Movie
www.starmovie.at

Seelenverwandte: Draven kann seine Liebe nur retten, wenn er sich selbst opfert.

Foto: Leonine

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond

tips.at/mondkalender

MI 11. September             
Wendepunkt
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln
Günstig: Fruchtgemüse setzen; Obstgehölze ver-
edeln; schneiden, was schnell nachwachsen soll; 
Früchte einlagern und konservieren; Pilze sam-
meln; Butter rühren; Wohnung lüften 
Ungünstig: Brennholz schlagen; düngen

DO+FR 12.+13. Sept.             
bis 04:40 Uhr Schütze – aufsteigender Mond 
Wurzeltag – Kältetag / Nahrungsqualität: 
Salz / Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Heilkräuter und Wurzeln sammeln; um-
topfen; Kompost anlegen; Gründüngung säen; 
Wurzelgemüse ernten; Klauenpflege bei Haustie-
ren; einlagern und konservieren von Wurzelgemü-
se; Brot backen; heilende Bäder; Geldangelegen-
heiten – Ungünstig: Hausputz; Heckenschnitt

SA-MO 14.-16. Sept.             
bis 09:50 Uhr Steinbock – aufsteigender Mond 
Mo. ab 11:40 Uhr Fische – Siehe auch Di.
Blütentag – Luft/Lichttag / Nahrungsqualität: 
Fett / Körperregionen: Unterschenkel, Venen
Günstig: Unkraut jäten; säen und setzen von Blü-
tenpflanzen und Heilpflanzen; Blütenessenzen zu-
bereiten; Öle herstellen; Reparaturen im Haushalt; 
Ordnung schaffen in Schränken und Schubladen; 
Räume gründlich lüften; Kosmetik 
Ungünstig: Pflanzen gießen

DI 17. September             
aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen
Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend wäs-
sern; Pflanzen düngen; Komposthaufen bearbeiten; 
Rasen mähen; Wasserbau; Wasserinstallationen; 
Salben herstellen; hohe Wirksamkeit von Medi-
kamenten – Ungünstig: Haare waschen oder 
schneiden; Obstbäume schneiden; Malerarbeiten

MI 18. September             
Vollmond um 04:40 Uhr, ab 11:30 Uhr Widder – 
aufsteigender Mond 
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen
Günstig: Getreide, Gemüse u. Obstgehölze düngen; 
Quellen suchen – Ungünstig: Bäume schneiden

DO 19. September             
aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Obstbäume pfropfen, schneiden; idealer 
Erntetag; Einfrieren von Lebensmitteln und Obst; 
Brot backen; Trocknen von Äpfeln, Birnen und 
Zwetschken; schneiden, was schnell wachsen soll; 
guter Tag für Hausarbeiten; Fenster putzen; chemi-
sche Reinigung; Anheizen von neuen Feuerungs-
anlagen; gute Wirkung von Medikamenten
Ungünstig: Genussmittel

MALWETTBEWERB

Fantasiereise zum
Mitmachen für Kinder
OÖ. Mit den Öffis in den Zir-
kus? Hört sich toll an – ist es
auch! Kinder aus Volksschu-
len in OÖ dürfen sich freuen:
Das Klimabündnis OÖ, der OÖ
Verkehrsverbund und die ÖBB
laden wieder zum Malwettbe-
werb ein – dieses Jahr geht die
FantasiereisemitBusundBahn
in den Zirkus.

Pädagogenkönnen ihreKlasse jetzt
anmelden und einen der Teilnah-
meplätze sichern. Sie erhalten
Unterrichtsmaterialien für eine
spielerische Auseinandersetzung
mit dem öffentlichen Verkehr und
Kreativität. Die Schulkinder malen
ein Bild von ihrer Fantasiereise mit
Bahn oder Bus in den Zirkus und
können tolle Preise gewinnen! Das
Mitmachen lohnt sich, denn das

Siegerbild wird ein Jahr lang einen
OÖVVRegionalbus zieren und die
drei besten Einsendungen sind als
Plakate in den ÖBB Regionalzü-
gen ausgestellt. Anmeldung und
Infos: www.ichmalemeinereise.at.
Tipsverlost10x1Freizeitticketdes
OÖVV.<

Jetzt heißt es kreativ werden und los-
zeichnen. Foto: LIGHTFIELD STUDIOS/stock.adobe.com

GEWINNSPIEL

Qi Gong-Tour
OÖ/KEFERMARKT. Für alle
Tips-Leser gibt es die Mög-
lichkeit, bei einer gemütlichen
Wanderung kombiniert mit
einer geführten Qi Gong-Ein-
heit am 9. Oktober auf der
Braunberghütte in Lasberg da-
bei zu sein.

Gemeinsam mit Wander-
tipps-Autorin Claudia
Schallauer startet die
Gruppe um 9.30 Uhr
beim Schloss
Weinberg in Ke-
fermarkt, wo
beim Wild-
gehege
ausrei-
chend
Parkplät-
ze zur Ver-
fügung stehen.
Die Wande-
rung führt

über das Hoh-
Haus am Buch-
berg bis zur Braunberghütte, wo
Qi Gong-Experte Stefan Drokan
die Teilnehmer mitnimmt auf
eine gemeinsame Qi Gong-Rei-
se. Bewegung und ein gemütli-
ches Beisammensein stehen
hier im Vordergrund.

Mitspielen und
gewinnen

Eine
verbindli-

che Anmeldung
mit einer kurzen Begrün-
dung, warum man gerne
dabei sein möchte, ist bis
spätestens 25. September
auf www.tips.at/wandertag
möglich.Mit etwasGlück
kannman einenPlatz für
zwei Personen ergat-
tern. Viel Glück!<Foto: Schallauer
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Elektrogeräte

Foto/Optik

marktplatz

Aktuelles

Antiquitäten

Brennstoffe

Briefmarken/Münzen

Wir wünschen 
dir einen guten 
Sprung ins neue 

Lebensjahr.

Alles Gute zum 

10. Geburtstag 
wünschen dir  
Goli & Gedi,  

Anna, Sebastian  
und Natalie 

Lieber Jonas!
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

SA-Etech

Jn tech GmbH

PV-Anlagen
PV-Carports 

www.jntech.org

www.sa-energietechnik.at
WÄRMEPUMPEN

AUTOERSATZTEILE & ZUBEHÖR
www.autoteile-kralik.at

CITROEN-MAZDA-ALFA-FIAT
www.ambros-automobile.at

SEAT ROTSCHNE FREISTADT
www.rotschne.at

FORD AUTOHAUS AUMAYR
www.ford-aumayr.at

PEUGEOT & SUZUKI
www.autohaus-reindl.at

Die PROFI TIPS aus dem Internet

www.tips.at

in der Personalsuche

powered by Tips

Viel mehr Anzeigen 
online aufgeben unter 

tips.at/anzeigen

Doppelte Reichweite zum gleichen Preis!
Schalte eine Kleinanzeige bei Tips und buche 
eine zusätzliche Region oder Erscheinungswoche  
GRATIS dazu! Verkaufe, was du nicht mehr 
brauchst – jetzt mit unserer 1+1 Aktion.

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Dezember 2024.

Jetzt profitieren:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-freistadt@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Eisengasse 5, 4240 Freistadt

Info-Telefon: +43 7942 74100
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 6,-, Fettdruck € 12,-, Foto + Text € 18,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 12,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,41, pro Wort im Fettdruck: € 2,82

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 24,-

Alle Anzeigen online aufgeben 
unter tips.at/anzeigen
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www.josefhartmann.at
KAUFT: Antikes, Silber, Porzel-
lan, Kristall, Schmuck, Uhren,
Abendgarderobe, Pelze, Teppi-
che, Kleinkunst, Spirituosen,
Münzen, Zinn.
Gerne auch am Wochenende
 0664 5710057

Ankauf: Kleidung aller Art, Pel-
ze, Näh- u. Schreibm.,
Schmuck, Jagdzubeh., Orden,
Kameras, Bernstein, Porzellan,
Bleikristall, Puppen, Gemälde,
Zinn, altd. Möbel, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, LP´s.
0677 62438234

gerhard-hartmann.com
kauft: Antikes, Silber, Porzel-
lan, Kristall, Schmuck, Uhren
(z.B. Rolex), Münzen, Teppiche,
Kleinkunst, alte Spirituosen,
Anglerbedarf.
 0650 2352637

Karl Landsberger kauft:
Pelze, Porzellan, Gemälde, Tep-
piche, Silberartikel, Kleinkunst,
Uhren, Bleikristall, Schmuck,
Münzen, Schreib-& Nähmaschi-
nen uvm.  0676 6405735

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

www.Strasser-kauft.at
Weltkrieg Militärsachen
0676 4115133

Verkaufe hartes, trockenes
Brennholz, Buche/Eiche/Bir-
ke, küchen-/kachelofengerecht
gespalten  0664-1290936

SAMMLERMARKT
Ankauf/Verkauf
Münzen, Banknoten, Notgeld,
Ansichtskarten, usw.
SCHILLING Umtausch!
Sa.14. Sept. von 9 - 13.00,
4722 Peuerbach, Urtlgasse 5
"Urtlhof",
www.muenzvereinwels.at,
Tel. 0664 1110777

Wechselrichter Fronius
Symo 8.2-3-M Neuwertig
und voll funktionstüchtig. Froni-
us Garantie bis 26.07.2029
 0664 4940044

Sigma 85mm 1:1.4 DG für
Nikon, extrem lichtstark, ideal
für Portraiffotos, wurde kaum
benutzt, super Zustand, Abho-
lung in Naarn, Versand mög-
lich, VP: € 640,-  0664-
8157716
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Garten

Gesundheit

Hausbau/Baustoffe

Heirat

Heizung

Reinigung

Vermisste Tiere

Übersiedlungen

Verkauf Diverses

KFZ-Kauf

Führerschein

kaufgesuche

Immobilien

stellenangebote

Verkaufspersonal

Reinigungspersonal

Der 50er ist noch

zu verschmerzen,

die TSler

gratulieren dir,

liebe Daniela,

von ganzem

Herzen!

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen

Bis zu 75% 
Förderung bei 

Heizungsumstellung

die Nummer Deins im Job Finden

in der Personalsuche

powered by Tips

in der Personalsuche

RUHALTINGER
Ins ta l la t ions GmbH u. Co KG

SANITÄR | HEIZUNG | GAS
SOLARANLAGEN
WÄRMEPUMPEN

Norbert Ruhaltinger
office@ruhaltinger.com
4272 Weitersfelden 4

Tel: 07952 / 6241
Fax: 07952 / 85 85

Mobil: 0664 / 34 44 589

JETZT
BEWERBEN
office@ruhaltinger.com

ruhaltinger.com

WIR
SUCHEN

MONTEUR (m/w)

LEHRLING (m/w)

Norbert Ruhaltinger
office@ruhaltinger.com
4272 Weitersfelden 4

Tel: 07952 / 6241
Fax: 07952 / 85 85

Mobil: 0664 / 34 44 589

KFZ

www.facebook.com/tips.at

Immo 
bIlIen

Mehr Stellen auf 

regional

jobs.at

So unschlagbar. So Tips.
Die besten Stellenanzeigen 

aus Ihrer Region.

Sony Handycam DCR-
SR72E, 60 GB, inkl. Lampe,
Ladegerät, Tasche, Akkus, 25x
optical Zoom, One Touch Disc
Burn, VP: € 130,-,  0664-
4010467

Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664

Fußmassagegerät/Durch-
blutungs-Stimulator, Osito
Medic,  verbessert die Fuß-
durchblutung und Neuropathie,
99 Intensitätsstufen und 25
Modi, um die Blutzirkulation im
ganzen Körper zu fördern, mit
Fernbedienung, NEU und OVP,
VB € 119,- (NP € 171,-).
 0660 2508070 (Selbstabho-
lung Gmunden)

GRANITMAUERN
PFLASTERUNGEN
0660-5295218
Pflasterbau &
Verlegung
0660/2941111
Pflasterungen aller Art
0660-9501491
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632

Für Dich würde ich alles
tun! Erika 60+J, Witwe,
möchte nicht länger alleine blei-
ben und einen ehrlichen Mann
(gerne älter) ihre ganze Liebe
und Zeit schenken. Bin eine gu-
te Hausfrau, mobil und könnte
auch zu Dir ziehen.
Agentur Liebe&Glück
 0664-88262264 
office@liebes-klick.at
Heute schon geküsst?
Marlene 56J., unterneh-
mungslustig, liebevoll
und ohne Anhang will Dich,
um glücklich zu werden. Die
Einsamkeit soll endlich ein En-
de nehmen. Ich hoffe, dass Du
mich bald in die Arme nimmst
und nie wieder loslässt.
Agentur Liebe&Glück
 0664-88262264
office@liebes-klick.at
Lisa,  63 J. Sport, Natur, ko-
chen u.v.m., dabei sehr zärt-
lich, erotisch und leidenschaft-
lich. Meine Freundin hat über
diese Agentur den richtigen
Partner gefunden, warum nicht
auch ich. Du, Partner und
Freund, humorvoll. Na dann!
Agentur Jet Set  
0676 6238430 auch Sa. u.
So.
Resi,  71 J.,  Witwe. Ich wür-
de gerne für Dich kochen und
Dir all Deine Wünsche erfüllen.
Ich bin nicht ortsgebunden, mo-
bil und kein Weg ist mir zu
weit zu Dir. Du, gerne bis 85 J.
und ein Kuschelbär.
Agentur Jet Set  
0676 6238430 auch Sa. u.
So.
SENIORENKATALOG ab
50+ mit echten Partnerinsera-
ten für neues Glück jetzt kos-
tenlos anfordern:
  0664-2201555
Viele weitere Singles ab 25 fin-
den Sie auch auf unserer Home-
page: www.partneragentur-
julia.at

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Fassade und in Ausstel-
lungshallen, Büros, Werkstät-
ten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273.

Kater Mitrophan (Narbe am lin-
ken Auge+gechipt) ist im Mai
verschwunden. Bitte um Mel-
dung, wenn Sie ihn gesehen
oder beherbergt haben! Biete
Finderlohn (€ 200,-) + komme
für alle entstandenen Kosten
auf  0676 4479488

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Grabstein mit Kreuz, Laterne
und Schrifttafel günstig abzuge-
ben, Windhaag
 0664 73657636

Verkaufe Himolla Relax Ses-
sel samt Hocker, neuwertig,
Preis € 500,- Schärding,
 0676 7729992

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
ACHTUNG! Zahle Bestpreis
für PKW, Motor - Unfallschaden
alles anbieten. 0676-5342072
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Neuwertige(s) HAUS/WOH-
NUNG dringend gesucht!
AWZ Immo:
Nette-Familie.at
0664 8984000

Sie möchten Haus und Hof ver-
kaufen? Wohnung oder Grund-
stück? Sie sind unsicher? Wie-
viel ist Ihre Immobilie wert? Ich
berate Sie gerne unverbindlich!
Fr. Prammer,
  0664-1611970,
www.hausundhof.co.at

Mitarbeiter (m/w/d) für
Immobilienverkauf, gerne
40/50+, auch Quereinsteiger!
AWZ: Mehr-verdienen.at
0664 8697630

Suchen Reinigungskraft in
Freistadt (nähe Arbeiterkam-
mer) DI+FR ab 8 Uhr je 2,0
Std. (geringfügig; Zeit nach Ver-
einbarung).
lt. KV € 11,55/Std.
Fa. Reinigungs-Service GmbH
Tel.: 0732-383047
office@reinigungs-service.at
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Die Welt ist immer in Bewegung.

Bewerbungen bitte schriftlich an: bewerbung@scheuwimmer.at

Scheuwimmer Fahrzeugbau GmbH 
Gewerbestraße 10  I  4331 Naarn 

www.scheuwimmer.at

Ihre Vorteile:
• 4 -Tage Woche bzw. komprimierte Arbeitszeit
• Kein Stau! Gute Erreichbarkeit direkt neben der B3
• Bezahlung nach Kollektivvertrag Metallgewerbe; bei entspre-

chender Qualifikation auch Bereitschaft zur Überbezahlung

Lackieren
Schweißen

Technischer Einkauf
…jeweils ab 25h / Woche!

Als starkes und stetig wachsendes mittelständisches Familienunternehmen im 
Bereich der Herstellung von Transportlösungen für Anhänger, Aufbauten und 

Sonderlösungen suchen wir Unterstützung in folgenden Bereichen:

KONSTANT Arbeitsschutz GmbH · Konstantplatz 1 · 4364 St. Thomas / Bl.
office@konstant.at · www.konstant.at

MITARBEITER (m/w/d)

für Reinigung

Interessiert? Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
Bitte sende deine Bewerbungsunterlage mit Lebenslauf und einem Foto, per E-Mail an

bewerbung@konstant.at (zH Hrn. Günther Rafetseder).

Wir erweitern unser Team und suchen ab sofort:

ERFAHRE MEHR
ÜBER UNS. HIER

GEHTS ZU UNSEREM
IMAGEVIDEO jeweils Freitag nachmittags (4,5 h / Woche)

DEINE AUFGABEN:
· Übernahme von Reinigungstätigkeiten

im Innenbereich (Büroräumlichkeiten,
Aufenthaltsräume, WC-Anlagen, Lager)

· Anlassbezogene Reinigungstätigkeiten
(Außenbereich, Fenster)

UNSER ANGEBOT:
· Stundenausmaß (4,5 h)
· Firmenausflüge & Events
· Offenes und wertschätzendes

Betriebsklima

Der Arbeitsbeginn ist ab sofort möglich.

Dein sicherer Arbeitsplatz
in einem wachsenden
Unternehmen.

DEINE QUALIFIKATIONEN:
· Genaue, gründliche und

verlässliche Arbeitsweise
· Offenheit und Freude an

der Arbeit im Team
· Gute Deutschkenntnisse

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf  www.tips.at

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen

Herzlichkeit, Vielfalt und Zusammenhalt: Dafür steht die Oö. Landespflege- und
Betreuungszentren GmbH. Wir setzen mit einfühlsamer Pflege, individueller
Betreuung, Kreativität und Engagement den Menschen in den Mittelpunkt. In
insgesamt 480 Wohnplätzen an vier Standorten und in mehreren Außenstellen fin-
den unsere BewohnerInnen – Personen mit psychosozialem Unterstützungsbedarf
sowie Pflegebedarf aufgrund körperlicher Beeinträchtigungen – ein liebevolles Zu-
hause, wo sie ankommen und sich entfalten können. Gemeinsam mit unserer Eigen-
tümerin, der OÖG (Oberösterreichische Gesundheitsholding GmbH, Teil der OÖ
Landesholding GmbH) setzen wir, die Oö. Landespflege- und Betreuungs-
zentren GmbH, ein starkes Zeichen für Gemeinschaft, Inklusion und Inte-
gration.

Wir verstärken unser Team am Landespflege- und Betreuungszentrum Schloss
Haus und suchen ab sofort in Voll- und/oder Teilzeit:

• Diplomierte/n Gesundheits- und
KrankenpflegerIn mit Spezialisierung
psychiatrische Gesundheits- und
Krankenpflege

• Diplomierte/n Gesundheits- und
KrankenpflegerIn

• HeimhelferIn
• PflegefachassistentIn
• PflegeassistentIn
• FachsozialbetreuerIn für Altenarbeit
Eine starke Gemeinschaft, beste Betreuung und individuelle Förderung von
Menschen mit psychischen Erkrankungen: Dafür steht das Landespflege- und
Betreuungszentrum (LPBZ) Schloss Haus. Sei es im Haupthaus oder in den
Wohngemeinschaften: Im LPBZ im unteren Mühlviertel können die BewohnerInnen
ihren Alltag nach ihren Bedürfnissen gestalten. Auch Menschen, die an Chorea
Huntington erkrankt sind sowie Wachkomapatienten erhalten im Schloss Haus eine
intensive Pflege, Förderung und Unterstützung.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Dr. Daniela Braza-Horn,
LL.M., MBA, Direktorin, Tel.: 07236 2368-113, E-Mail:
daniela.braza-horn@lpbz-ooeg.at, gerne zur Verfügung.
Nähere Informationen zu den Stellenausschreibungen
finden Sie auf www.ooeg.at/karriere. Wir freuen uns
auf Ihre Online-Bewerbung.

Gemeinsam für Generationen

Besuchen Sie uns auch auf:www.ooeg.at
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Erfolgreich
werben 
in der 
Tips-Welt

Heike Stadler
Tel.: +43 664 3931591
h.stadler@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

powered by Tips

im neue Jobseiten
Aufschlagen
im neue Jobseiten
Aufschlagen

Wir suchen ab sofort 

eine/n Rezeptionist/in
5 Tage Woche

Voll- oder Teilzeit
Gehalt mind. € 2.400,– Brutto/Vollzeit,

Überzahlung nach Qualifikation

Kennenlernen vereinbaren bitte  
schriftlich unter:

info@hotel-rockenschaub.at
Franz Rockenschaub

4252 Liebenau 5 | 07953 247

B
ez
ah
lte
A
nz
ei
ge

ams.at /meinjob

meine
Entscheidung.

mein Job.

Die besten Stellenanzeigen 
aus Ihrer Region.

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

die Nummer Deins im Job Finden

Zaunteam baut jeden Tag 3,5 km starke Zäune. Dein handwerk-
liches Geschick, Dein Einsatzwille und Dein Talent sind gefragt. 
Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine/n

Zaunmonteur (m/w)
(Vollzeit, unbefristet)
Das bringst du mit

• Ausbildung im Handwerk, in der Garten-, Land- oder Forst-
wirtscha� oder du bist von Natur aus ein handwerkliches 
Talent und arbeitest gerne selbstständig

• Du bist am liebsten draußen in der freien Natur und an der 
frischen Lu�

• Du besitzt den Führerschein Kategorie B, E
• Du bist ein Teamplayer, hast ein kollegiales Wesen und auch 

Sinn für Humor
Darauf kannst du dich freuen

• 4 Tage Woche, einem krisensicheren, nicht alltäglichen 
Vollzeitjob 

• Abwechslungsreich Arbeit: unterschiedliche Kunden, 
verschiedene Materialien, immer andere Einsatzorte, 
wechselnde Projekte

• Aufstiegschance, Entwicklung zum Vorarbeiter oder 
Projektleiter

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.  
Telefonisch unter 0664 5154251 oder per Mail unter  
juergen-walter.noseck@zaunteam.at

Zaunteam Unteres-Mühlviertel
Gutauer Straße 3/4
A-4283 Bad Zell

Radiotechnologe/in
am Klinikum Freistadt, Voll- oder Teilzeit, Karenzvertretung

OÖGesundheitsholding
Gemeinsam für Generationen

Das Klinikum Freistadt liegt im Herzen des
Mühlviertels. Rund 600 MitarbeiterInnen be-
treuen bei einer Kapazität von 165 Betten
jährlich knapp 10.000 stationäre und gut
110.000 ambulante PatientInnen.

Nähere Auskünfte: Claudia Kohlberger,
Leitende Radiologietechnologin,
Tel.: 05 055476-26720.

Online-Bewerbung bis: 30.09.24
aufwww.ooeg.at/karriere

Klinikum
Freistadt

Universitäts-
lehrkrankenhaus

Mehr Infos:

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen



www.tips.at Anzeigen 31Motor & Mobilität

SICHERHEIT

Sicheres Fahren im Herbst: Vorsicht
bei wechselnden Bedingungen
Der Herbst bringt nicht nur
bunte Blätter und kühlere
Temperaturen mit sich, son-
dern auch besondere Heraus-
forderungen für alle Verkehrs-
teilnehmer.

Ob Autofahrer, Radfahrer oder
Fußgänger – die wechselnden
Wetterbedingungen, früher ein-
setzende Dunkelheit und rut-
schige Straßen machen es erfor-
derlich, besonders aufmerksam
und vorausschauend unterwegs
zu sein. Mit den ersten kühlen
Nächten können die Straßen am
Morgen durch Feuchtigkeit oder
Raureif besonders glatt sein. Da-
zu kommen Laubblätter, die auf
der Fahrbahn eine rutschige
Schicht bilden können. Auch

Nebel beeinträchtigt die Sicht
und verlängert die Reaktions-
zeit. Vor allem in ländlichen Ge-
bieten muss mit vermehrtem
Wildwechsel gerechnet werden.
„Im Herbst ändern sich die Stra-
ßenverhältnisse oft innerhalb
kurzer Zeit. Es ist wichtig, die
Geschwindigkeit an die Gege-

benheiten anzupassen und be-
sonders aufmerksam zu fahren.
So lassen sich viele Unfälle ver-
meiden“, betont Infrastruktur-
Landesrat Günther Steinkellner.
Um sicher durch den Herbst zu
kommen, sollten Autofahrer fol-
gende Tipps beachten: 1. Ange-
passte Geschwindigkeit: Beson-

ders bei nassen, rutschigen Stra-
ßen und schlechter Sicht ist es
ratsam, die Geschwindigkeit zu
reduzieren. 2. Sicherheitsabstand
vergrößern: Bei Herbstlaub und
Nässe kann der Bremsweg deut-
lich länger werden. 3. Schein-
werfer überprüfen: Eine gut
funktionierende Beleuchtung ist
in der dunklen Jahreszeit un-
erlässlich. 4. Winterreifen auf-
ziehen: Bei Temperaturen unter
7 Grad Celsius bieten Winterrei-
fen besseren Grip. Wer frühzei-
tig wechselt, fährt sicherer. 5.
Vorausschauend fahren: Insbe-
sondere inWaldgebieten oder bei
Feldern muss immer mit Wild-
wechsel gerechnet werden.
Plötzliche Bremsmanöver kön-
nen dann lebensrettend sein.<

Der Herbst birgt Gefahren für Verkehrsteilnehmer. Foto: stock.adobe.com/standret

*Aktionen/PreisegültigfürModelljahrgang2023/2024inkl.KaufverträgeundZulassungbis20.12.2024solangederVorratreicht,beiallenteilnehmendenHyundai-Partnern,inkl.Hersteller-undHandlerbeteiligung.AllePreise(UVP-unverbindlichePreisempfehlung,
Barpreis,Aktionspreis) / Aktionen sind unverbindliche,empfohlene,nicht kartellierte Richtpreise inkl.NoVA und MwSt.Aktionen/Preise beinhalten modellabhängig bis zu € 22.900,- Kundenvorteil,bestehend aus bis zu € 19.400,- Hyundai Bonus (inkl.€ 2.400,-
E-Mobilitätsprämie und sämtlicher Hyundai Boni), € 500,- Versicherungsbonus, € 3.000,- staatliche E-Mobilitätsförderung. Staatliche E-Mobilitätsförderung wird in der kalkulierten Rate nicht berücksichtigt. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines
Hyundai-Versicherungs-VorteilsetsüberGARANTAVersicherung-AGOsterreich,bestehendausKFZ-Haftpflicht-,Kasko-undInsassenunfallversicherung,Mindestlaufzeit36Monate.CO2:110-178g/km,Verbrauch:4,4-7,8l/100km,Stromverbrauch:13,9-19,1kWh
/100km,elektrischeReichweite:biszu614km(IONIQ6,77,4kWhBatterie).AlleAngabennachWLTP.DieVerbräuchekönnenabhängigvonStraßenverhältnissen,FahrstilundTemperaturdeutlichvariieren.Symbolabbildungen.Satz-undDruckfehlervorbehalten.

Wo gibt’s denn das? Jetzt gibt’s bei Hyundai eine große Auswahl an brandneuen Tageszulassungen
zu stark reduzierten Superpreisen! Ganz gleich ob agiler Cityflitzer, geräumiger SUV oder sportliches Elektromodell.
Schnell sein lohnt sich - sichern Sie sich jetzt modellabhängig bis zu € 22.900,- Kundenvorteil*.

Jetzt entscheiden und profitieren: hyundai.at/tageszulassungen

bis zu€ 22.900,-
Kundenvorteil*

Solange d

envorteil
der Vorrat reicht!

Viel bekommen - wenig bezahlen.

4213 Unterweitersdorf | Betriebsstraße 2
Telefon 07235-64755-0
Mail office@himmelbauer.at | www.himmelbauer.at

himmelbauer.hyundai.at
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TESTFAHRT

Citroën C5 Aircross: Komfort kommt vor
Das ist bei einem Komfortgi-
ganten wie dem Aircross eine
Untertreibung. Die Testfahrer
von Fahrfreude.cc wollen da-
mit auch nur sagen, dass der
Citroën C5 noch so vieles mehr
sein kann.

Citroën hat schon seit längerem
sich und seinen Modellen die Be-
sinnung auf alte Stärken ver-
schrieben. Davon gab es zwar
mehrere, keine aber war derart
ausgeprägt wie jene im Komfort-
bereich. Damit steht man mittler-
weile ziemlich alleine auf weiter
Flur, neuerdings will ja jeder
möglichst sportlich und dyna-
misch von A nach B kommen.
Auch wenn A nur das Eigenheim
und B der Bäcker ums Eck ist.
Die Franzosen sind in ihrer
Kernkompetenz mittlerweile
schon so gut, dass man vor lauter
Huldigung beinahe auf die vie-
len anderen Talente des jeweili-
gen Modells vergessen könnte.
Nehmen wir nur den C5 Air-
cross MAX Plug-in-Hybrid:

Cooles Design, kreatives Inte-
rieur, großzügige Platzverhält-
nisse, Top-Antrieb. Das ist so ei-
niges, was sich im beinah über-
mächtigen Schatten der Advan-
ced Comfort Sitze mit hochdich-
tem Schaumstoff-Kern und der
Advanced Comfort Federung
tummelt und um Aufmerksam-
keit buhlt.
Zugegeben, das „Okenit Weiß“-
Metallic des Testwagens ist kein
Aufreger, die neue in die Breite
gezogene Front samt markanter
Lichtsignatur dafür schon. Da-
mit ist der C5 Aircross ein Ge-
sicht in der Menge, und das ohne
aggressiven Unterton. Der fehlt
auch dem Interieur komplett, das
sich als ideale Mischung aus di-
gitalen Features und diversen
Tasten präsentiert.

Souveräne Fahrleistungen
Ganz wie es sich für ein Mid-Size
SUV gehört, zeigt sich der Citro-
ën Menschen und Gepäck gegen-
über aufgeschlossen. Das doku-
mentiert nicht nur die mit Zahlen

belegbare Bewegungsfreiheit,
sondern auch die hohe Variabili-
tät. In der Neigung verstellbare
und umlegbare Fondlehnen und
längsverschiebbare Einzelsitze
garantieren ein Maximum an Fle-
xibilität, Van-Fans kommen hier
voll auf ihre Kosten.
Dass die Akkus der stärkeren
Plug-in-Hybrid Variante etwas
am Kofferraum- und Tankvolu-
men nagen nimmt man demnach
gelassen zur Kenntnis. Man be-
kommt dafür auch etwas gebo-
ten, 225 PS Systemleistung und
360 Newtonmeter maximales
Drehmoment nämlich. Der
Komfortgedanke manifestiert
sich hier in souveränen Fahrleis-
tungen, Kraft in Überfluss und
dem Bonus bei Bedarf maximal
55 Kilometer rein elektrisch
unterwegs zu sein. Quasi Über-
holspur mit ökologischem An-
spruch.
Dass der Citroën querdynamisch
eher stoisch-sicher als rasant zu
Werke geht versteht sich von sel-
ber. Den „Sport“-Modus sehen

die Testfahrer von Fahrfreude.cc
dann auch eher als Gag, zumal
sich nur das Ansprechverhalten
desMotors, nicht aber dieDämp-
fungs-Art ändert. An dem Punkt
sind die Franzosen konsequent,
und das passt dann auch so.Mehr
dazu auf www.tips.at und auf
www.fahrfreude.cc.<

Citroën C5 Aircross MAX
Plug-in-Hybrid

Motor: 4-Zylinder Turbobenziner/2
E-Motoren
Systemleistung: 225 PS
Max. Drehmoment: 300 / 320 Nm
Testverbrauch: ca. 5,7 Liter
Vmax: 225 km/h
0 auf 100 km/h: 8,7 Sek
Preis ab: 47.120 Euro

Der Citroën C5 Aircross MAX Plug-in-Hybrid ist ab 47.120 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc
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flaggschiff

Nachhaltig, komfortabel: Kia EV9
Kia lässt bei seinem neuen fami-
lienfreundlichen Flaggschiff EV9 
keine Zweifel, wohin die Reise 
geht: Nachhaltig und mit maxima-
lem Komfort in die Zukunft. Denn 
der Elektro-SUV, mit 5,01 Metern 
Länge das bisher größte Kia-Mo-
dell in Europa, ist nicht nur durch 

sein markantes, eigenständiges 
Design eine Ausnahmeerschei-
nung in seinem Segment. Das 
Gepäckraumvolumen von bis zu 
2.393 Litern sowie die Anhän-
gelast von 2,5 Tonnen suchen im 
E-SUV-Segment ihresgleichen. 
Und auch von der Reichweite her 

ist der EV9 ein perfekter Beglei-
ter für Familienreisen. Bis zu 563 
Kilometer kann der Hecktriebler 
(204 PS) mit einer Akkuladung 
zurücklegen. Die 385 PS starke 
Allradversion und deren betont 
sportliche Variante GT-line kna-
cken ebenfalls die 500-Kilometer-

Marke. Und dank der 800-Volt-
Schnellladetechnologie lässt sich 
der 99,8-kWh-Akku unter Ideal-
bedingungen in 24 Minuten von 
zehn auf 80 Prozent aufladen. Bin-
nen 15 Minuten kann so Strom für 
bis zu 249 Kilometer Reichweite 
getankt werden.<

Der 99,8-kWh-Akku der Kia-Familien-
kutsche lässt sich in 24 Minuten von 
zehn auf 80 Prozent aufladen - dank 
der 800-Volt-Schnellladetechnologie.

Wir freuen uns auf viele  
Besucher bei der E&S Motors 

Hausmesse am 4. & 5. Oktober.

CHriStOpH EiBEnStEinEr,  
GESCHäftSfüHrEr E&S MOtOrS

Gebaut f쏗r die Zukunft.
Der vollelektrische Kia EV9.

E&S Motors GmbH
Linzerstraße 83 | 4240 Freistadt
Tel.: 07942/77599 | office@es-motors.at | www.es-motors.at

CO2-Emission: 0 g/km¹, Reichweite: bis zu 563km, Gesamtverbrauch: 20,2 bis 22,8 kWh/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrt쏗mer, 쉁nderungen vorbehalten. Ger쌹uschpegeldaten lt. vorgeschr. Messverfahren gem. VO (EU) Nr. 540/2014 und Reg. Nr. 51.03 UN/ECE [2018/798]: Fahrger쌹usch dB(A) 67-68 / Nahfeldpegel dB
(A) /min-1 0. 1) 0 g/km setzt Nutzung von Stromaus 100% regenerativenQuellen voraus. Angef쏗hrte CO2-Emission und kWh/100kmgemessen lautWLTP-Testzyklus. Ladeleistung h쌹ngt ab von Faktorenwie z. B. Außentemperatur
sowie Ladezustand und Temperatur der Batterie. Angegebene Zeiten beziehen sich aufOptimalbedingungen (Ladezustand 10-80%, HVBatterietemperatur 25-29°C) unter Ausschluss zus쌹tzl. Nebenverbraucher (z. B. Sitzheizung,
Klimaanlage). Verbrauchswerte sind WLTP-Idealwerte, tats. Verbrauch h쌹ngt von Fahrprofil, Umgebungstemp. und Fahrbahnbedingungen ab. Stand 7|2024.
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13. bis 15. September

OÖ Liga
SPG Pregarten -  

SPG Weißkirchen/Allhaming                          Fr. 20.00                                               

 

Bezirksliga Nord
Freistadt - Wartberg/Aist                           Fr. 19.30 

Arnreit - St. Oswald/Fr.                              Sa. 16.00  

 

1. Klasse Nordost
SPG Pregarten 1b - Rainbach i. M.             Fr. 17.45                       

Königswiesen - Schönau                           Sa. 16.00 

Lasberg - Bad Zell                                      So. 16.00

Tragwein/Kamig - St. Pantaleon/Erla       So. 16.00 

SPG Weitersfelden/Kaltenberg/Liebenau - 

Saxen                                                          So. 16.00

 
2. Klasse Nordost
Pierbach/Rechberg - Naarn 1b                  So. 15.00

 
2. Klasse Nordmitte
SPG Windhaag Fr./Leopolschlag -  

Alberndorf                                                   Fr. 18.00 

Unterweitersdorf - Reichenau                   Fr. 20.00        

Unterweißenbach - Gutau                         Fr. 20.00 

Neumarkt i. M. -  Kefermarkt                    So. 16.00 

Sandl - Hagenberg So. 16.00    

 

 
Landesliga Frauen OÖ
St. Oswald/Fr. - Linz                                   So. 16.00 

St. Stefan/Waldmark - 

SPG Schweinbach/Hagenberg                  So. 18.00  

 

Frauenkl. OÖ Nord/Ost 

Kefermarkt: spielfrei 

FussBaLL-
spieLpLaN

ePaper, Gewinnspiele 
und vieles mehr auf 

www.tips.at

 1. Union Dietach 6 5 0 1 16 3 15
 2. SU Bad Leonfelden 6 4 1 1 10 7 13
 3. SPG SV Friedburg/Pö. 6 4 1 1 16 6 13
 4. UFC Ostermiething 6 4 0 2 10 8 12
 5. Union Mondsee 6 3 2 1 12 9 11
 6. SPG Weißk./Allham. 6 3 2 1 7 6 11
 7. SV Bad Schallerbach 6 3 0 3 9 7 9
 8. SPG Edelw./N.Heimat 6 2 2 2 13 13 8
 9. SV Gmundner Milch 6 2 1 3 8 8 7
 10. SV Gr.-W. Micheldorf 6 2 0 4 9 13 6
 11. SU St. Martin i.M. 6 1 3 2 9 11 6
 12. DSG Union Perg 6 1 3 2 5 7 6
 13. ASK St. Valentin 6 1 2 3 10 14 5
 14. UFC Rohrbach-Berg 6 1 2 3 7 13 5
 15. SPG Pregarten 6 0 3 3 6 13 3
 16. SV Bad Ischl 6 0 2 4 4 13 2

Union Mondsee - SPG Edelw./N.Heimat 3:2 (2:1) R: -
SU Bad Leonfelden - UFC Ostermiething 0:1 (0:1) R: -
SPG Weißk./Allham. - ASK St. Valentin 2:1 (2:1) R: -
SPG Pregarten - SV Gr.-W. Micheldorf 1:3 (1:0) R: -
SV Gmund.Milch - UFC Rohrbach-Berg 4:0 (2:0) R: -
SPG SV Friedburg/Pö. - SV Bad Ischl 2:0 (1:0) R: -
Union Dietach - SV Bad Schallerbach 3:0 (1:0) R: -
DSG Union Perg - SU St. Martin i.M. 1:1 (0:0) R: -

OBERÖSTERREICH LIGA

ÖSTERREICHISCHE MEISTERSCHAFT

Gold und Bronze für
Scherb-Schwestern
RAINBACH. Emma Scherb
(TriPowerWimbergerFrei-
stadt) wurde über 5.000 Meter
erstmals österreichische Meis-
terin in der U20. Ihre Schwes-
ter Katharina holte Bronze.

Die Österreichischen Meister-
schaften U20 fanden in Reutte
(Tirol) statt. Emma Scherb wur-
de ihrer Favoritenrolle über die
5.000 Meter gerecht und wurde
erstmals österreichische Meiste-
rin. In einem von Taktik gepräg-
ten Rennen lag Emma 600Meter
vor Schluss mit circa 15 Sekun-
den Rückstand auf Rang zwei.
Von den Fans angefeuert, zün-
dete sie noch den Turbo und mit
einem sensationellen Kraftakt
setzte sie sich an die Spitze und
siegte schlussendlich mit elf

Sekunden Vorsprung. Katharina
Scherb lieferte eine souveräne
Leistung und als Triathletin hol-
te sie sich die Bronzemedaille
unter den vielen Laufspezialis-
tinnen. Niklas Scherb (TGW
Zehnkampf-Union) wurde Fünf-
ter über die 5.000 Meter. Bei den
1.500Metern wurde er Vierter in
diesem stark besetzen Feld.<

Erfolgreiche Schwestern: Emma und
Katharina Scherb Foto: Hannes Scherb

SILBERMEDAILLE

Großer Empfang
für Flo Brungraber
LASBERG. Der Silbermedail-
lengewinner der Paralympi-
schen Spiele von Paris, Florian
Brungraber, wurde mit einem
großen Fest in seinem Wohn-
ort Elz gebührend empfangen.

Die Gemeinde, die Dorfgemein-
schaft Elz, der Paralympische
Verband, sein Heimatsportver-
ein Tripower Wimberger Frei-
stadt und viele Freunde feierten
den erfolgreichsten Sportler der
Gemeinde Lasberg. Die Musik-
kapelle Kefermarkt, bei welcher
Brungrabers Vater und einige
Elzer musizieren, sorgte für den
musikalischen Empfang. Die
Bürgermeister Roman Brungra-
ber und Herbert Brandstötter
stellten sich mit einer Bierspen-
de ein. Aufgrund seiner Erfolge

hat ihm die Gemeinde mit der
Benennung des Feistritzparks als
„Florian Brungraber Park“ ein
bleibendes Denkmal gesetzt.
Bereits 2021 wurde aufgrund
seines Erfolges bei den Paralym-
pischen Spielen ihm zu Ehren im
Feistritzpark eine Silberlinde
gepflanzt.<

Bgm. Roman Brungraber mit Silber-
medaillengewinner Florian Brungraber

Foto: Christian Wittinghofer

 1. SPG Katsdorf 4 4 0 0 7 2 12
 2. St. Oswald/Fr. 4 3 1 0 15 2 10
 3. Gallneukirchen 4 3 1 0 6 1 10
 4. Oepping-Peilstein 4 2 2 0 4 2 8
 5. Haslach 4 2 1 1 8 4 7
 6. Altenberg 4 2 0 2 10 7 6
 7. Lembach 4 1 3 0 8 5 6
 8. TSU Wartberg/A. 4 2 0 2 8 8 6
 9. Hofkirchen i.M. 4 1 0 3 2 14 3
 10. Freistadt 4 0 2 2 5 8 2
 11. Union Arnreit 4 0 2 2 3 6 2
 12. Union Julbach 4 0 2 2 3 7 2
 13. Schweinbach 4 0 1 3 5 9 1
 14. Vorderweißenbach 4 0 1 3 5 14 1

Haslach - Schweinbach 2:1 (0:0) R: 2:2
TSU Wartberg/A. - Union Arnreit 3:2 (0:1) R: 0:3
SPG Katsdorf - Altenberg 2:1 (2:0) R: 3:2
Union Julbach - Vorderweißenbach 2:2 (1:2) R: 2:5
Lembach - Freistadt 2:2 (1:2) R: 6:1
Gallneukirchen - Oepping-Peilstein 0:0 (0:0) R: 0:0
St. Oswald/Fr. - Hofkirchen i.M. 9:0 (5:0) R: 6:1

BEZIRKSLIGA NORD

 1. SC BT-Bau Tragw./Kamig 4 4 0 0 12 4 12
 2. St. Pantaleon-Erla 4 3 1 0 10 3 10
 3. SPG Pregarten 1b 4 3 0 1 13 6 9
 4. Lasberg 4 3 0 1 9 2 9
 5. Union Königswiesen 4 2 2 0 9 3 8
 6. Saxen 4 2 1 1 3 4 7
 7. Schönau 4 2 0 2 5 8 6
 8. Luftenberg 4 2 0 2 6 4 6
 9. Mauthausen 4 2 0 2 7 7 6
 10. Union Rainbach 4 1 2 1 5 7 5
 11. Baumgartenberg 4 0 1 3 2 7 1
 12. Bad Kreuzen 4 0 1 3 2 12 1
 13. Bad Zell 4 0 0 4 5 9 0
 14. SPG Weitersf./Kalt./Lieb. 4 0 0 4 2 14 0

Mauthausen - Schönau 1:3 (0:0) R: -
SPG Pregarten 1b - SC Tragwein/Kamig 2:4 (0:1) R: -
Luftenberg - Bad Kreuzen 4:1 (0:0) R: 4:0
St. Pantaleon-Erla - Baumgartenberg 1:0 (0:0) R: 5:1
Saxen - Union Königswiesen 1:1 (0:1) R: 4:2
Mauthausen - SPG Weitersf./Kalt./Lieb. 4:0 (3:0) R: 3:0
Union Rainbach - Bad Zell 3:2 (2:1) R: 0:6

1. KLASSE NORD OST

 1. Naarn 1b 4 4 0 0 13 1 12
 2. Pabneukirchen 4 4 0 0 12 4 12
 3. SPG Stahl Linz FC/Ebelsb. 4 3 0 1 12 5 9
 4. SPG Union Niedern./St.Flo.Jun. 4 3 0 1 12 7 9
 5. ASKÖ Perg/SU Windh. 4 3 0 1 8 5 9
 6. Steyregg 4 2 2 0 11 4 8
 7. Union Perg 1b 4 2 0 2 7 9 6
 8. SPG St. Georg./Lang. 4 2 0 2 9 8 6
 9. ASKÖ Schwertb.1b 4 2 0 2 8 8 6
 10. Münzbach 4 1 1 2 9 8 4
 11. Arbing 4 0 1 3 4 10 1
 12. Treffling	 4 0 0 4 1 12 0
 13. Union Pierbach/Rechb. 4 0 0 4 3 15 0
 14. Ernsthofen 4 0 0 4 3 16 0

Pabneuk. - Union Pierbach/Rechb. 2:0 (1:0) R: 1:2
SPG Union Niedern./St.Flo.Jun. - ASKÖ Schwertb.1b 3:0 (1:0) R: -
Union	Perg	1b	-	Treffling	 3:1	 (0:0)	 R:	 -
Naarn 1b - Ernsthofen 6:0 (1:0) R: -
Steyregg - Münzbach 3:3 (0:1) R: 5:1
ASKÖ Perg/SU Windh. - SPG St. Georg./Lang. 1:0 (1:0) R: 2:3
SPG Stahl Linz FC/Ebelsberg - Arbing 3:2 (0:1) R: 6:2

2. KLASSE NORD OST

 1. Bad Leonfelden 1b 4 4 0 0 11 0 12
 2. Alberndorf 4 4 0 0 13 5 12
 3. Gutau 4 4 0 0 9 3 12
 4. Kefermarkt 4 3 1 0 10 4 10
 5. Hagenberg 4 3 0 1 11 3 9
 6. Reichenthal 4 3 0 1 9 4 9
 7. Neumarkt i.M. 4 2 0 2 9 10 6
 8. St. Magdalena 1b 4 1 1 2 6 7 4
 9. Sandl 4 1 0 3 8 12 3
 10. Reichenau 4 1 0 3 4 9 3
 11. Unterweißenbach 4 1 0 3 8 14 3
 12. SPG Windhaag b.Fr./Leo. 4 0 0 4 4 12 0
 13. Unterweitersdorf 4 0 0 4 1 10 0
 14. SPG Katsdorf Jun. 4 0 0 4 1 11 0

Reichenthal - Unterweißenbach 4:0 (2:0) R: -
St. Magdalena 1b - Hagenberg 2:1 (0:0) R: -
Alberndorf - Neumarkt i.M. 5:1 (1:0) R: 4:5
Kefermarkt - Sandl 4:1 (4:1) R: 0:0
Reichenau - SPG Katsdorf Juniors 3:0 (2:0) R: -
Gutau - SPG Windhaag bei Fr./Leopold. 1:0 (0:0) R: 2:2
Bad Leonfelden 1b - Unterweitersd. 4:0 (3:0) R: -

2. KLASSE NORD MITTE
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START UP SPORT GOLF-CHARITY

25.000 Euro für OÖ Sporttalente
ST. OSWALD. Wintersport-Le-
genden und Unternehmer
schlugen in St. Oswald wieder
Seite an Seite für den guten
Zweck ab. Das Start Up Sport-
Charity-GolfturnierbringtOÖ-
Sporttalenten 25.000 Euro ein.

Auf Einladung des ehemaligen
ÖSV-Alpindirektors der Herren,
Hans Pum, stellten sich zahlrei-
che Sportgrößen von einst bei der
mittlerweile vierten Auflage des
Start Up Sport-Golfturniers im
Golfclub Mühlviertel St. Oswald
in den Dienst der guten Sache.
Von den Abschlägen der Asse
vergangener Tage profitieren
Oberösterreichs Helden von
morgen, denn mit dem Reinerlös
von 25.000 Euro werden talen-
tierte Sportler auf ihrem Weg an
die Spitze unterstützt. „Ein gro-
ßes Dankeschön an alle Unter-

nehmen, die sich nicht nur heute
in St. Oswald, sondern das ganze
Jahr über als Mitglieder des Start
Up-Sport-Netzwerks als starke
Partner unserer Talente erwei-
sen. Nach der gelungenen Pre-
miere für den Charity-Gourmet-
Abend im Juni – Oberösterreichs
Spitzenköche kochten im Olym-
piazentrum auf – fand nun ein-

mal mehr unser Traditionsevent
guten Anklang. Mit 21 teilneh-
menden Flights gab es heuer so
viele wie noch nie“, freuen sich
Start Up Sport-Präsident Johan-
nes Artmayr sowie Vizepräsi-
dent und Turnierorganisator
Hans Pum über den gelungenen
Golftag inmitten der Mühl-
viertler Idylle in St. Oswald.

Überraschungsgast
Während Olympia- und WM-
Medaillengewinner Toni Innau-
er, Hans Enn und Jimmy Steiner
oder der achtfache Skibob-Welt-
meister Walter Kroneisl auf der
18-Loch-Anlage ihr Können
zeigten, unterstützten Spitzen-
sportler und Start Up Sport-Ta-
lente wie die ÖSV-B-Kaderläu-
ferin Maria Niederndorfer oder
Leichtathlet Julius Rudorfer die
Golfer als Zuschauer. Oberöster-
reichs Top-Golf-Talent Florian
Schweighofer stand auch heuer
den Flights beim letzten Ab-
schlag zur Seite. Ein Überra-
schungsgast erntete Sonderap-
plaus: So stattete Para-Triathlet
Florian Brungraber, frisch geba-
ckener Silbermedaillengewinner
bei den Paralympics, am Tag sei-
ner Rückkehr aus Paris dem
Golfturnier einen Besuch ab.<

Vorne (v.l.): Toni Innauer, Julius Rudorfer, Florian Brungraber, Hans Enn, stehend
(v.l.): Jimmy Steiner, Hans Pum, Johannes Artmayr, Gerhard Rumetshofer, Maria Nie-
derndorfer, Florian Schweighofer und Michael Klimitsch Foto: Start Up Sport/Team Fotokerschi

BEWERB

Summerauerlauf 2024
RAINBACH. Am Samstag, 21.
September, findet beim Club-
haus des UTV Summerau der 15.
Summerauerlauf statt. Auch
heuer stehen das gemeinsame
Sporterlebnis und die Gemüt-
lichkeit im Vordergrund. Sport
mit Freunden und im Anschluss
den persönlichen Erfolg feiern –
das ist das Motto. Für die Kleins-
ten gibt es Kinderläufe in den
unterschiedlichsten Altersklas-
sen. Die Knirpse laufen ohne
Zeitnehmung – alle sind Sieger.
Es ist dieperfekteMöglichkeit, in
kleinem Rahmen Laufbewerbs-
luft zu schnuppern. Bei denWal-

kern wird dieses Jahr ebenfalls
auf die Zeitnehmung verzichtet.
Diese starten vor dem Laufbe-
werb, um im Ziel die Läufer an-
feuern zu können. Das gemein-
same Natur- und Sporterlebnis
steht im Vordergrund, tolle
Sachpreise werden im Zuge der
Siegerehrung unter den Walkern
verlost. Für jeden Starter gibt es
als Goodie ein Gratisgetränk im
Ziel und freien Eintritt zum Ok-
toberfest in der Halle Summerau
– im Zuge dessen auch die Sie-
gerehrung stattfinden wird. An-
meldung unter www.summerau-
erlauf.at<

Lauffest in Summerau am 21. September Foto: RedLeng

FAUSTBALL

Erste Saisonsiege
BEZIRKFREISTADT.Sowohldas
Frauen- als auch das Männer-
team der Union Compact Frei-
stadt holte die ersten Siege in
der Faustball-Herbstsaison.

Freistadts Frauen zeigten sich in
der zweiten Runde in wechsel-
hafter Form in Laakirchen und
musste ohne Stammspielerin
Antonia Woitsch antreten. Im
ersten Spiel traf Freistadt auf St.
Veit, die stark starteten und die
Oberhand über die ersten Ball-
wechsel behielten. Doch Frei-
stadt kämpfte sich zurück ins
Spiel. Eine Schlüsselrolle über-
nahm dabei Olivia Woitsch, die
für ihre verletzte Schwester in die
Abwehr rückte. Freistadt ge-
wann das Spiel verdient, und hol-
te somit den ersten Sieg (3:1) der
Herbstsaison. Im zweiten Spiel
gegen die Gastgeberinnen aus
Laakirchen gelang Freistadt ein

starker Start, am Schluss muss-
ten sie sich aber mit 1:3 geschla-
gen geben. Mit einer kompakten
Mannschaftsleistung und takti-
scher Formation konnte auch das
Männerteam gegen Seekirchen
einen souveränen 3:0-Heimsieg
einfahren. Gegen Grieskirchen
mussten sie hingegen eine 0:3-
Niederlage hinnehmen.
Für die Aufsteiger Waldburg lief
es auch in dieser Runde nicht
gut. Sie mussten sich sowohl
gegen Froschberg als auch gegen
Höhnhart mit 0:3 geschlagen ge-
ben.<

Olivia Woitsch Foto: Wolfgang Benedikt
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Film: Trog
FREISTADT. Am 18. Septem-
ber macht Regisseurin Ella
Hochleitner auf ihrer Premie-
rentour im Kino Freistadt Halt,
um ihren Film „Trog“ vorzustel-
len. Trog ist ein altes, verlasse-
nes Bauernhaus in Österreich
und ein stummer Zeuge von
Tragödien, die im Zweiten Welt-
krieg und in den Jahren danach
stattgefunden haben und deren
Auswirkungen bis heute spürbar
sind. Elf seiner Bewohner kehren
an den Schauplatz ihrer Kindheit
zurück und tauchen in ihre Erin-
nerungen ein. Start: 20 Uhr

Vernissage: Lebensbilder
FREISTADT. Die Ausstellung
„Lebensbilder“ von Romy Roiß
und Rudi Prinz wird am Don-
nerstag,19. September, um 19
Uhr in der Brauhausgalerie er-
öffnet. Für die musikalische
Umrahmung sorgt das Ensemble
Animato. Die Ausstellung kann
bis 13. Oktober besichtigt wer-
den. Öffnungszeiten: Sa., 13 bis
18 Uhr und So., 10 bis 15 Uhr

Lasberger Weinmeile
LASBERG. Die 19. Lasberger
Weinmeile findet am Samstag,
14. September, ab 18 Uhr, im
Anbau der Kernlandhalle statt.
Für Livemusik sorgen „The
Burns“ ab 20 Uhr. Dazu werden
ausgewählte österreichische
Weine und schmackhafte Imbis-
se serviert.

Vater-Kind-Kochen
FREISTADT. Der Familienbund
lädt Väter im Rahmen des Vä-
terschwerpunkts am Freitag, 20.
September, von 15 bis 17 Uhr
ein, im Restaurant Taurum ge-
meinsam zu kochen. Gemein-
sam zu kochen und zu essen
sind wichtige Momente im Fa-
milienalltag. Wie es gelingen
kann, frisch zu kochen und das
in kurzer Zeit gemeinsam mit
Kindern, das erfahren Väter an
diesem Nachmittag. Unter der
Anleitung von Taurum-Chef Pa-
trick Grubauer kochen Väter und
Kinder gemeinsam. Anmeldung
bis 15. September: office@
familienbund.at

UNTERHALTUNG

Kulturherbst für
alle Generationen
NEUMARKT.Kultur für alle Al-
tersgruppen wird am Samstag,
14. September, um 16.30 Uhr
beim Musikfestival New!
Markt Sounds mit Rock, Pop
und Hip-Hop und am Sonntag
um 10 Uhr mit Mundartge-
dichten, Geigenmusik und Lie-
der fürs Gemüt geboten.

AmSamstagrockenU-Loisi alias
Neimoaka Jungmusi, die Basin
Streetband und KGW3 die Büh-
ne im Pfarrheim. Am Sonntag-
vormittag geht es dann im Pfarr-
heim etwas ruhiger, aber keines-
wegs langweilig weiter. Das
Kulturprogramm bietet Mund-
artgedichte, ein Geigentrio und
Lieder fürs Gemüt, präsentiert
von Neumarkts Parade-Sängerin
Evi Lumpelegger. Zu hören ist

beispielsweise der unvergleich-
liche Schlager „Für mich soll’s
rote Rosen regnen“ von Hilde-
gard Knef. Die amüsant-hinter-
gründigen Mundarttexte steuern
Karl Hackl aus Bad Zell und
Martha Tröls aus Neumarkt bei.
„Das Sonntagvormittagspro-
gramm findet anlässlich des Ta-
ges der älteren Generation statt,
der Eintritt ist aber für alle In-
teressierten frei“, sagt Bürger-
meister Christian Denkmaier.<

KGW3 kommt nach Neumarkt Foto: KGW3

MUSIKKABARETT

Schnell ab ins Bällebad
LINZ. Die schwäbischen Mu-
sik-Comedy-Queens „Sucht-
potenzial“ feiern ihr Zehnjäh-
riges mit einem „Bällebad
Forever“ und klugem Pointen-
gewitter, am Freitag, 20. Sep-
tember, 20 Uhr, im Posthof.

Wenn das Duo seiner Albernheit
freien Lauf lässt, kann alles pas-
sieren: virtuose Gesangsduelle,
derbe Wortgefechte und noch ei-
niges mehr. Zehn Jahre Sucht-
potenzial, das sind zehn Jahre „Tit-
ten, Tasten, Temperamente“! Julia
Gámez Martín und Ariane Müller
haben wirklich einiges durchge-
macht: Auf Tour mit der Deut-
schenBahn,digitaleShitstormsund
dazu noch Spliss! Dennoch rocken
die preisgekrönten Komödiantin-
nen ganz ohne Botox und Autotu-
ne die Nation. Eine Prise Durch-
geknalltsein, eine Prise Feminis-
mus, eine Prise Kartoffelsalat und

eine große Dosis gute Laune war-
ten imPosthof Linz. Infos undKar-
ten:www.posthof.at,Ö-Ticket.4x2
Freikarten gewinnen!<

Das Duo Suchtpotenzial lädt ins „Bäl-
lebad Forever“ Foto: Dieter Duevelmeyer

Country Weekend
BAD GROSSPERTHOLZ. Der
USC Bad Großpertholz veran-
staltet am Samstag, 14. und
Sonntag, 15. September sein
Country & Western Weekend.
Am Samstag gibt es ab 19 Uhr
einen Linedance-Workshop, ab
20 Uhr Musik mit der Band
„New West“. Am Sonntag startet
das Fest um 9.30 Uhr mit einem
Country & Gospelwortgottes-
dienst mit anschließendem
Frühschoppen, beides musika-
lisch gestaltet von „NewWest“.
Es gibt auch ein Kinderpro-
gramm. An beiden Tagen wer-
den typische Westerngerichte
serviert. Eintritt: freie Spenden.

Film: Veni Vidi Vici
FREISTADT. AmMontag, 16.
September macht Regisseur Da-
niel Hoesl auf seiner Premieren-
tour im Kino Freistadt Halt, um
seinen Film Veni Vidi Vici vorzu-
stellen. Im Film wird das das Le-
ben der Superreichen ins Visier
genommen. Start: 20 Uhr; Ti-
ckets: www.kino-freistadt.at

Kabarett mit Sacher
BAD ZELL. Das Kulturforum
Bad Zell lädt am Sonntag, 15.
September, 19 Uhr, ins Hotel
Lebensquell zum Kabarettabend
„Schön.Schöner.Jetzt!“ mit Ma-
rio Sacher ein. VVK: im Touris-
musbüro Bad Zell, Hotel Le-
bensquell, Tel. 07263 7515

VS Reichenstein: Tag
der offenen Tür
TRAGWEIN. Am Freitag, 20.
September, um 14 Uhr, öffnet
die Volksschule Reichenstein
ihre Türen für Kinder, Eltern und
alle Interessierten. Der Tag der
offenen Tür bietet den Besu-
chern eine Gelegenheit, einen
Einblick in eine Kleinschule und
die pädagogischen Konzepte
der VS zu erhalten. Bei der Füh-
rung durch die verschiedenen
Klassenräume können die Besu-
cher bei kreativen Kunstprojek-
ten, spannenden Experimenten
oder Bewegungsstationen im
Turnsaal mitmachen. Im Schul-
hof werden Snacks und Kuchen
angeboten.



www.tips.at Anzeigen 37Das ist los

MUSIK

Moochers: Open Air-
Konzert in Prandegg
SCHÖNAU. Seit mehr als 20 Jah-
ren live on stage: Schwarze An-
züge die Herren, sattes Rot die
Damen, das ergibt eine teuflisch
gute Mischung aus Soul, Blues,
Rhythm&Blues und Rock – The
Moochers sorgen mit Klassikern
von Größen wie B.B. King, Ray
Charles, Ike & Tina Turner, den
Rolling Stones und vielen ande-
ren für gute Unterhaltung. Lo-

cker und ungeschliffen, mit Spaß
an der Performance werden die
Musikstücke vorgetragen. Vor-
programm: Salon Plüsch; Das
Konzert findet bei jeder Witte-
rung statt. Eintritt: 15 Euro;
Tischreservierung unter kar-
te@kul.at möglich; Nähere Infos
unter the-moochers.com; Tips
verlost 5x2 Karten auf
www.tips.at.<

The Moochers sorgen bei der Taverne für gute Unterhaltung. Foto: Lena Aistleitner

KABARETT

Bernhard Murg und
Stefano Bernardin
ST. LEONHARD. Die Kultur-
initiative St. Leonhard lädt am
Donnerstag, 19. September,
zum Kabarett mit „Bernhard
Murg&StefanoBernardin“ im
Kulturzentrum ein.

Die beiden Kabarettisten Bern-
hard Murg & Stefano Bernardin
präsentieren ihr Programm „..bis
einerweint! – einAbend zumLa-
chen“. In ihrem ersten gemein-
samen Programm schenken sich
die beiden nichts, dem Publikum
aber ein Wiedersehen mit Klas-
sikern und Rarem aus mehr als
100 Jahren Kabarett Simpl von
Farkas bis Niavarani und retour.
Der Abend ist eine Zeitreise mit
verschiedenen Sketches, Dop-
pelconférencen und Monologen
bzw. Gedichten aus den vergan-

genen Jahrzehnten. Die Veran-
staltung beginnt um 20 Uhr.
Karten: RB St. Leonhard,
Gemeindeamt St. Leonhard und
unter KUPFticket.at – Tips ver-
lost 2x2 Karten auf
www.tips.at<

Kabarettabend mit Bernhard Murg
und Stefano Bernardin am 19. Sep-
tember in St.Leonhard Foto: f6 theopenfactory

AUSSTELLUNG

Bruckners Visionen
ST. FLORIAN/OÖ. Auf die Spu-
ren Anton Bruckners begeben
und den Komponisten von Welt
dort kennenlernen, wo seine
Karriere begann: Das geht noch
bis 27. Oktober im malerischen
Stift St. Florian.

In der abwechslungsreichen Schau
„Wie alles begann. Bruckners Vi-
sionen“ der OÖ KulturEXPO wer-
den biografische Details und neu-
entdeckte Dokumente präsentiert.
Den Geheimnissen dahinter kön-
nen Besucher im Rahmen von in-
dividuell buchbaren Vermittlungs-
angeboten für alle Altersgruppen
nachspüren. Im Stiftshof nehmen
drei multimediale Erlebnisräume
Bezug auf Bruckners Träume und
Visionen, in weltweit einzigarti-
gen interaktiven Bruckner-Hör-
räumen. Das Kulturvermittlungs-
team bietet personelle Führungen,
für all jene, die lieber individuell

unterwegs sind, macht die Kultur-
Entdeckungs-App hublz die Expo-
nate vor Ort interaktiv erfahrbar.<

Ausstellung bis 27. Oktober,
Di. bis So.: 9 bis 18 Uhr im Stift
St. Florian. An Sonntagen lädt der
„Suuuperkulturfamiliensonntag“ zu
Führungen und Workshops mit im-
mer neuen Bruckner-Themen. Infos:
www.anton-bruckner-2024.at

Individuell oder geführt: noch bis 27.
Oktober im Stift St. Florian auf den Spu-
ren Bruckners wandeln. Foto: Andreas Röbl

PFARRE

Konzert: Klangspagat
UNTERWEISSENBACH. Die
Pfarre lädt am Sonntag, 15. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im Pfarr-
saal zum Konzert „Klangspagat“
ein. Dabei treffen Lieder des 15.
Jahrhunderts auf Pop-Songs der
letzten 40 Jahre, begleitet von
besonderen Instrumenten.
VVK: 20 Euro; bei der Pfarre< Klangspagat-Konzert Foto: Martin Obereder

music radio

welle1.at#welle1
#yourmusicradio

ÖSTERREICHWEIT
DIE NEUESTENHITS

DAB+
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 12. September

FR, 13. September

SA, 14. September

SO, 15. September

MO, 16. September

DI, 17. September

MI, 18. September

DO, 19. September

FR, 20. September

Voranzeigen

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Top-Termine

GSTANZL SINGA 24
FREISTADT.Am19. September, ab 19Uhr,
findet im Salzhof Freistadt das „Gstanzl Sin-
ga 24“ statt. Mit dabei ist die wohl be-
kannteste Gstanzlsängerin aus dem
deutschsprachigen Raum: Renate Maier.
VVK: Ö-Ticket Stellen (Trafiken, Libro, usw.)
sowie unter 0699 10026775

Fo
to
:M
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er

MUTPROPAGANDA LIVE
LINZ. Mit ihrem ersten Liveevent „Mutpro-
paganda“ am 5. Oktober ganztags im Berg-
schlössl feiert Leslie Jäger ihr 15-jähriges Ju-
biläum als Expertin in der Persönlichkeits-
entwicklung. Die Teilnehmer erwartet ein Tag
voll Inspiration, Energie und Transformation.
Karten bis 22. September: leslie-jaeger.com

Foto: Dominik Pfau

LUIS AUS SÜDTIROL IM SALZHOF
FREISTADT. Am Mittwoch, 9. Oktober,
19.30 Uhr, gastiert Luis aus Südtirol im
Salzhof in Freistadt. Zu sehen gibt es das
Beste aus den letzten 20 Jahren: scharf-
sinnig und hintergründig, manchmal auch
spitzzüngig und frech, aber nie unter der
Gürtellinie. Karten: Ö-Ticket
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TOXISCHE POMMES
LINZ. TikTok-Star Toxische Pommes schafft
mit ihrem Romandebüt „Ein schönes Aus-
länderkind“ (Zsolnay, 2024) radikale Ehr-
lichkeit – mit Pointen der Rührung, des Ab-
surden und der politischen Erzählung. Zu er-
leben am Montag, 16. September, 20 Uhr,
im Posthof Linz. Tickets: posthof.at, Ö-Ticket
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Auflösung Sudoku

2 1 6 5 7 9 3 4 8
7 9 3 2 8 4 6 1 5
5 8 4 3 1 6 7 9 2
4 7 5 6 3 2 9 8 1
8 3 9 1 5 7 4 2 6
1 6 2 9 4 8 5 7 3
3 4 8 7 6 1 2 5 9
9 5 1 4 2 3 8 6 7
6 2 7 8 9 5 1 3 4

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

Freistadt: Biererlebnis-Führungen, Braucom-
mune in Freistadt, Treffpunkt im Shop der Brau-
commune, jeden DO um 14.00

Freistadt: Tanzen ab der Lebensmitte, jeden
Mittwoch, Tennishalle, 15.00-17.00

Bad Zell: Vortrag: Frische Wildkräuter und
einfache Hausmittel-Anwendungen, mit Karoli-
ne Postlmayr, Pfarrsaal 19.00, VA: kbw

Freistadt: Eltern Informationsabend: "Die Ge-
burt am Klinikum Freistadt", EG, Vortragssaal
19.00, Eintritt frei

Neumarkt: Wandern in Engerwitzdorf, Treff-
punkt Pfarrplatz 13.00, VA: SB

Wartberg: Musikantentreffen im GH Gundha-
cker, ab 19.00

Bad Zell: Bauernmarkt, Spar Gusenbauer
13.00

Freistadt: KÜRBISFEST mit Live-Musik, Kuli-
narik (Bockauwirt) ab 11.45, Markt und Pro-
gramm ab 14.00

Unterweißenbach: Feuerlöscherüberprü-
fung, F-Haus Mötlas 13.00-15.00

Waldburg: Seniorenstammtisch im GH Brunn-
graber, St. Peter, ab 14.00

Bad Großpertholz: Country & Western
Weekend im Feststadel, Linedance Workshop
19.00, Musik "New West" ab 20.00

Bad Zell: Reparatur & Näh-Treff, Marktplatz
30, 10.00-16.00

Freistadt: Alpenverein, MTB Groß Gerungs,
Info und Anmeldung: Gregor Baierl: 0660
6433007

Freistadt: Alpenverein, Spielmäuer Kletter-
steig, Info und Anmeldung: Harald Mairhofer
0660 4037667

Freistadt: Alpenverein, Vergessene Jagastei-
ge und ein unvergesslicher Klettersteig durch
und auf die Zinkwand, 14.9-15.9, Info und An-
meldung: Thomas Pflügl 0664 99501700

Freistadt: Großer Stadelflohmarkt von 8.00-
16.00, Trölsberg 3 (bei Rienesl, nahe Bahnhof,
Verkauft wird alles, was ihr braucht, VA: Her-
bert Schmitzberger 0664 1425106

Kefermarkt: Fischverkauf am Flanitzteich,
11.00-12.00

Lasberg: 19. Lasberger Weinmeile, Kernland-
halle ab 18.00, VA: Team der SPÖ Lasberg

Lasberg: Feuerlöscherüberprüfung beim
F-Haus, ab 8.00

Lasberg: Vater-Kind-Tag der KMB am Buch-
berg (Zusammenkunft: Etzlstorfer-Haus) 13.00

Neumarkt: New! Markt Sounds 2024, Open
Air, Marktplatz ab 16.30 (bei Schlechtwetter
im Pfarrheim, VA: Kulturausschuss und JUZ

Sandl: Bergmesse, Gipfelkreuz Viehberg 16.15

Sandl: Bericht vom Abenteuer Pothole Rodeo,
Viehberghütte 19.30

Tragwein: Kofferraum-Flohmarkt, alter Sport-
platz ab 7.00

Unterweißenbach: Feuerlöscherüberprü-
fung, F-Haus 9.00-12.00

Wartberg: Treffen der Huntington Selbsthilfe-
gruppe OÖ, LPBZ Schloss Haus, 14.00, Fach-
vortrag von Frau Dr. Heidbreder

Bad Großpertholz: Country & Western
Weekend im Feststadel, Country & Gospelwort-
gottesdinest mit anschl. Frühschoppen, ab 9.30

Bad Zell: Kabarett von und mit Mario Sacher:
Schön.Schöner.Jetzt!, Hotel Restaurant Lebens-
quell 19.00

Freistadt: Werkschau Denis Velleneuve: Ma-
elström, Kino 18.00

Grünbach: Frischpilzausstellung, Forellenwirt
Mitterbach, 10.00-17.00, VA: MYAG

Hirschbach: Familienwandertag des Verschö-
nerungsvereies, Zülowplatz 13.00

Kefermarkt: s'Fest am Platz, 13.30, VA:
Pfarrgemeinderat

Leopoldschlag: Jugendcafe Little Leopold-
schlag, Pfarrheim 10.30-14.00

Unterweißenbach: Konzert Klang-Spagat,
Pfarrheim 19.30

Unterweißenbach: Musikwandertag, Haus
der Musik 12.45

Windhaag: Kindersachenflohmarkt der Spiel-
gruppe, Anton-Bruckner-Schule ab 8.00

Kefermarkt: Tarockstammtisch, Cafe Restau-
rant Krah 17.00, VA: SB

Kefermarkt: Kaffee- und Kuchennachmittag,
Cafe Restaurant Krah 14.00, VA: PV

Hagenberg: STIWA Jazz Forum - Peter
Protschka 5tet, 19.30, www.amsec.at

Hirschbach: Ortstreff-Wassergenossenschaft,
Kräuterstadl 17.00

Kefermarkt: Tanzabend, GH Mader 18.00

Neumarkt: Plauderstammtisch, GH Ochsen-
wirt 14.00, VA: SB

Freistadt: Das Glückscafé - Glückworkshops
mit Minimal.ist.in, Laib & Seele Café 18.00

Freistadt: Gstanzl singa 24, Salzhof 19.00

Freistadt: Vernissage von Romy Roiß und
Rudi Prinz: "Lebensbilder", Brauhaus Galerie
19.00

Leopoldschlag: Wanderung in Grünbach,
Tp: Wanderschuh 13.30, VA: SB

St. Leonhard: Kabarett, Bernhard Murg &
Stefano Bernadin: "...bis einer weint", Kultur-
zentrum 20.00

Waldburg: Frauenstammtisch zur Walburga,
GH Manzenreiter 19.00

Bad Zell: Naturschauspieltour - vom Lebens-
quell ins Naarntal, Tp: Tourismusbüro 15.10

Freistadt: Vater-Kind-Kochen: Gemeinsam
Kochen und Genießen, Restaurant Taurum
15.00-17.00, Info und Anmeldung:
office@familienbund.at

Kefermarkt: Gourmetabend, Cafe Restau-
rant Krah 18.00

Leopoldschlag: Guglhupfverkauf, Marktla-
den 8.00-18.00, VA: Goldhaubengruppe

Neumarkt: Genussradeln Sterngartltour, Tp:
Pfarrplatz 9.00, VA: SB

Tragwein: Tag der offentn Tür in der VS Rei-
chenstein - Einblick in eine Kleinschule, 14.00

Barbara BALLDINI "Flachgelegt",
28. Sept. Bad Schallerbach, Atrium
05. Okt. Pregarten, Bruckmühle
10. Okt. Schärding, Kubinsaal
11. Okt. Rohrbach, Centro
07. Nov. Leonding, Doppl:Punkt
19.30, Karten: Ö-Ticket, Abendkassa
www.balldini.com

Notdienste 15. September: Benedikt Mu-
xeneder, Pregarten 07236 6000, Karl Kalten-
berger, Liebenau, 07953 540, Karin Asan-
ger, Schönau 0664 3541211, Christian Lam-
precht Weitersfelden: 0664 73650430

Freistadt/Hagenberg: Caritas - kostenlose
Beratung für pflegende und betreuende Ange-
hörige,   0676 8776 2438

Freistadt: Alle rechtlichen Fragen zu Obsor-
ge, Trennung, Scheidung, etc. Familienbera-
tungsstelle  07942 72140

Freistadt: Frauenberatungsstelle Babsi
 07942-72140

Freistadt: JugendService  07942 72572

Freistadt: Leben mit Babys, Purzelbaum
  07942 74181

Freistadt: Partner-, Ehe-, Familien- und
Lebensberatung,  0732 773676

Freistadt: Psychosoziale Beratungsstelle der
pro mente OÖ  07942 75625

Freistadt: SozialService,
Sozialberatungsstelle  07942 77778

Neumarkt: Rainbows - Trauerbegleitung für
Kinder   07612 63056

Pregarten/Wartberg: Alles rund ums Ba-
by,   07942/702-62341 , https://www.wart
berg-aist.at/leben-in-wartberg/gesundheit-sozia
les-und-familie/saeuglingsberatungstermine

Pregarten: Erziehungs-und Familienbera-
tung,   07942 70262341

Pregarten: Familienberatung des OÖ Famili-
enbundes   0664 88282161 familienbera
tung.pregarten@ooe.familienbund.at

Pregarten: Offener Elterntreff/Spielstube
  07236 7470

Pregarten: SozialService, Sozialberatungsstel-
le  07236 31341
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TENNIS

Mühlviertel Open 2024
ALLERHEILIGEN/PERG/RECH-
BERG. Das „Mühlviertel Open
2024“ verspricht erneut, ein
sportliches Highlight der Hob-
by-TennisspielerInnen aus der
Region zu werden.

Was einst als kleines, regionales
Turnier in Allerheiligen begann,
hat sich zu einem ITN-Turnier-
Event entwickelt, bei dem auch
die Tennisvereine von Rechberg
und Perg mitwirken. Auch Aist-
hofen war schon dabei. Spieler
aus ganz OÖ werden mit span-
nenden Matches und tollem Ten-
nis (ab ITN 5,0) eine Atmosphä-
re schaffen, die mit DJ und Live
Musik noch aufgepeppt wird.
Zahlreiche Top-Spieler der um-
liegenden Orte und aus der Re-
gion werden um den Hauptpreis
kämpfen, ein Wochenende mit
einem Mazda Cabrio MX5. Erst-
mals können sich die Sieger je-

der Runde einen gesponserten
Sachpreis aussuchen. Das Tur-
nier bietet auch ambitionierten
Jugendlichen und Damen eine
Bühne. Auch vermeintlich
schwächere Spieler haben die
Möglichkeit, Qualifikation und
dann Haupt- bzw. B-Bewerb zu
spielen. Der Eintritt zum Mühl-
viertel Open ist kostenlos. An-
meldung für Spieler (Startgeld:
28 Euro) bis 20. Sept. unter
https://oetv.at/turniere/220867<

Turnier-Event Foto: S-MOTIVE/Adobe Stock

21./22. und 27. – 29. Sept.
Allerheiligen, Perg und Rechberg

BUCHERSER HEIMATVEREIN

Kirtag abgesagt
BUCHERS.Der Bucherser Kirtag
mit Oldtimertreffen am Sonntag,
15. September, wurde aufgrund
der Schlechtwetterprognose ab-
gesagt. Das Fest hätte im Freien
stattgefunden. Gleichzeitig wäre
das 15-Jahr-Jubiläum des Buch-
erser Heimat Vereins gefeiert
worden.<

Jubiläumsfest und Kirtag in Buchers
wurden abgesagt. Foto: privat

Tips-Leser-Reisen.
Endlich Urlaub.

8 Tage ab 

2.198,-

Schneeschuh-
wanderung inkl. 

Ausrüstung & 
Guide

Special

MAGISCHE MOMENTE 
IN LAPPLAND
Flug ab/bis Wien oder München

Jänner - März 2025
Kittilä - Levi - Rovaniemi - Ausflüge in der Umgebung

Wie eine Märchenwelt präsentiert sich der hohe Norden im Winter. Wenn Lapp-
land in seinen monatelangen Winterschlaf eintaucht, verwandelt es sich in ein 
magisches Winterwunderland, das die perfekte Kulisse für ein einmaliges und 
unvergessliches Abenteuer bildet.

Foto: Juho Kuva, visitfinland

4 Tage ab 

950,-

Busanreise  
ab/bis OÖ

Special

SALONZUGREISE NACH OPATIJA
Sonderzug von Bruck an der Mur zur K&K Küste 
Opatija - Malinska - Lovran - Kastav - Moscenicka Draga - Rijeka

10.10.-13.10.2024

Diese Bahnfahrt führt Sie in nostalgisch ausgestatteten Salonwaggons beschaulich 
und bequem zur herrlichen Küste Istriens, nach Opatija. Spuren der K&K Monarchie 
findet man hier überall. Auf dem Programm stehen Ausflüge in kleine mediterrane 
Ortschaften, ein Marktbesuch in Rijeka, sowie kulinarische Erlebnisse.

Foto: iStock

TÄGLICH MILLIONEN VON REISEDEALS 
AUF TIPSREISEN.AT
Flug+Badehotel • Lastminute • Bester Deal • Nur Hotel • FeWo • Städte • 
Flüge • Kreuzfahrt • Wellness • Luxus • Leser-Reisen • Reiseideen

Bis zu  

70%  
sparen

Für den Inhalt der Website verantwortlich: Reiseveranstalter Mader Reisen  
VertriebsGmbH: Linzerstraße 11, 4223 Katsdorf, tipsreisen@maderreisen.at

EXPRESS-ANGEBOT
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Jetzt neu: tipsreisen.at

Exklusive Leser-Reiseangebote zum  
Top-Preis buchen unter tips.at/leserreise

Foto: Thomas Kast, visitfinland

Selbsthilfe OÖ/Dachverband der Selbsthilfe-
gruppen  0732 797666

Unterweißenbach: Familieninformations-
zentrum der Kinder- und Jugendhilfe
 07942 70262341

Unterweißenbach: Juristische Familienbera-
tung  07942 70262341

Freistadt: "Lebensbilder", von Romy Roiß
und Rudi Prinz, Brauhaus Galerie, Öffnungszei-
ten: Sa. 13.00-18.00, So. 10.00-15.00, bis 13.
Oktober

Freistadt: mük macht Mode, Mi - Sa 10.00-
18.00, MÜK, bis 28. September

Hirschbach: Bilder aus der "Hinterglasmal-
Renaissance" - aus dem 20. Jahrhundert, bis
27. Oktober, Öffnungszeiten: Di.-Sa. 14.00-
17.00, So. 10.00-12.00 und 14.00-17.00

Pregarten: "GLAS", von Helmut Hundstor-
fer, Museum, Öffnungszeiten: Sa, So, Feiertag
von 14.00-17.00, von 11. Mai bis 27. Oktober

Windhaag: BRUCKNER17, bis Ende Oktober
von 9.00 - 19.00 frei zugänglich, Alte Schule
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BERATUNG – AUFMASS – MONTAGE – WIPPROSERVICE

TÜRENTAGE
inVorderweissenbach

20.-22. September
von 8-17 Uhr


